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Am Gedenktag Kismarcks.
* Karlsruhe, 1 . April . Heute vollenden sich 95 Zahre, seit Otto

von Bismarck dem deutschen Volke geboren wurde , in welchem feine
gewaltige Gestalt aufragt , lebendig - stark über den Tod hinaus wir¬
kend, auch heute noch als der Führer der Nation auf ihren fchickfal-
vollen Wegen. Za » es ist fast, als wollte uns seine Gestalt , je weiter
die Jahre sein Leben seit seinem Hinscheiden von uns trennen » per¬
sönlich und innerlich nur noch umso näher kommen. Den großen
Staatsmann » der die deutschen Stämme wieder zu einem Reiche ernte ,
der in seiner ehernen Hand die Wage der gesamten europäischen Politik
hielt und sein Volk auf den ersten Platz in der Welt stellte, ihn hat
die Bewunderung und Dankbarkeit der Millionen gefeiert , als er
noch mitten unter den Lebenden ging . Und nicht nur den mächtigen
Kanzler des Reichs, sondern auch den durch höfische Jntriguen Ge¬
stürzten und in den Sachsenwald Verbannten und Verfehm-
ten , der nach der Beständigkeit des alten Kaisers auch die
Wandelbarkeit der Fürstengunst erfuhr . Mit dieser Be¬
wunderung und Dankbarkeit für den genialen Leiter der
Volksgeschicke aber wuchs und erblühte für ihn auch des Volkes Liebe.
Sie umjauchzte ihn , sie litt mit ihm, der ihr den Genius der Deutschen
verkörperte. Und diese Liebe streckt nach seinem Tode ihre Wurzel¬
ranken immer tiefer noch in sein Leben hinein und erblüht über seinem
Gedächtnis immer holder und feierlicher zugleich . Denn inzwischen
haben wir in dem Heros den großen und doch auch wieder den ein¬
fachen Menschen kennen gelernt , dem in Wahrheit nichts Mensch¬
liches fremd war . Das aber gesellte sein Herz unfern eigenen Herzen.

Schon aus Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen ", mehr aber
noch aus seinen Briefen an hie Braut und Gattin schritt dieser liebens¬
werte Mensch auf uns zu . Jetzt , wenn wir seiner gedenken , erhebt er
sich in seiner vollen, rein menschlichen Art vor uns in dem im letzten
Herbst erschienenen prachtrollen Buche „Bismarck ", eine Biogra¬
phie von Erich Marcks. Erster Band „Bismarcks Jugend 1815—1848"
(Stuttgart und Berlin 1909 . I . E . Cotta '

fche Buchhandlung , Rachfl.)
Ist das wirklich nur Bismarcks Jugend , was uns aus diesem Werke
entgegenleuchtet? Oder finden wir nicht in der Erzählung seiner
Jugend überall auch das Verständnis für die Werke und Taten seines
Alters ? „The child is the father of the man" — so lautet ein englisches
Sprichwort . „Das Kind ist der Vater des Mannes "

, das alte Mort
gilt hier vor allem wahr . Zumal , wenn man die Jugend Bismarcks
über Kindheit und Jünglingszeit hinaus bis ins 33 . Jahr erstreckt ,
wo der Unbändige fich jo gebändigt giebt , als er mit Johanna von
Puttkamer , der geliebten Braut , zur Ehe schreitet. Oder sollte nicht
die Jugend Bismarcks am Ende bis zu seiner Todesstunde gereicht
haben ? Eine Jugend des Herzens, der starken , stolzen Leidenschaften,
im Lieben und im Haffen, im Ungestüm tatkräftigen Vorwärtsdrän¬
gens . Eine unsterbliche Jugend , gesättigt an der Weisheit des Alters .

Man muß fortab Erich Marcks Bismarckbiographie gelesen haben ,
will man über die Entwickelung dieses Menschen Bismarck mitsprechen.
Denn so wie hier , werden wir nirgends in die innersten Kammern
seines Wesens eingeführt . Ohne dogmatische Pose , dem freien Urteil
des Lesenden offenen Spielraum lastend, so schlägt er vor uns das Le -
bensbuch des Mannes auf , der in seinen Vorzügen wie in seinen
Fehlern ein echter Sohn der deutschen Erde war .

Schon in Marcks Erzählung von Bismarcks Herkunft tönt es hie
und da wie vereinzelte , vertraute Klänge , die in der Symphonie seines
Lebens voll und groß zu harmonischen Gebilden sich gestalten werden .
Die Geschichte der landeingesessenen Familie des Vaters , mütterlicher ,
feite der Beamtenfamilie der Menckens geben Grundlage und Erbe .
Er hat mit beider Eigenart sich abzufinden und lernt sie schon kennen

H du mein heiß ' Aerlangen!
Roman von Horst Bodemer .
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Im Ftühjahr finden die Examina zur Kriegsakademie bei
den Generalkommandos der einzelnen Armeekorps statt . Unter
strengstem Ausschluß der Oeffentlichkeit , bei sorgfältigsterUeber -
roachung , muffen die jungen Offiziere ihre schriftlichen Arbeiten
anfertigen , die dann dem Prüfungsausschuß des großen Gene¬
ralstabes eingesandt werden . —

Riesenberg stand mit Werbens auf dem Bahnhofe der
kleinen Grenzstadt . Ein kalter Ostwind fegte übers Land .

„Also ihr beiden herzlichsten Dank , daß ihr bei dem Hunde¬
wetter noch hierher gekommen seid !"

Werben scyob die Hände in die Manteltaschen und drückte
sein umfangreiches Bäuchlein heraus .

„Na , langer Junge , behalt nur hübsch den Kopf oben , und
wenn 's daneben gelingen sollte , wär 's auch kein zu großes Un¬
glück , ein Offizier muß zur rechten Zeit gottergeben die Achseln
zucken können !"

Da brauste auch schon der Zug heran .
„Adieu , Herrschaften und nochmals . .
Das Herz stand ihm stille , denn Asta hatte ihn mit Tränen

in den Augen impulsiv auf beide Wangen geküßt. Der gute
Ludolf wunderte sich wohl ein wenig , denn er rückte ein paar
mal energisch an dem Mützenschirm. Das tat er immer , wenn
ihm etwas nicht recht in den Kopf wollte .

„Einsteigen, " rief der Schaffner .
Noch ein paar feste Händedrucke, die Tür wurde zuge¬

schlagen, und während fich Riesenberg mühte , das verquollene
Fenster herunter zu lasten , pfiff auch schon der Zug und setzte
fich langsam in Bewegung . Und da zog auch schon Asta den
dicken Schleier über ihr Eeficht.

Riesenberg stöhnte auf . Gut , daß er allein in dem Abteil
war ! Schwer war es ja nicht, zu enträtseln , warum ihm so
viel daran lag , aus der Garnison herauszukommen . Die bei¬
den Küste brannten auf seinen Wangen , manchmal war 's doch
'ne höllische Aufgabe , mit dem Schicksal fertig zu werden ? Sie

Karlsruhe , Freitag den 1 . April 1910 .

in seiner Kindheit und Schulzeit. Und nun begleiten wir ihn in die
brausende Studentenzeit und in die jungen Beamtenjahre u . sehen ihn
gleichfalls die eigene Wildheit in der Hand halten , ihr die Zügel schie¬
ßen lassen und auch ihr Zaum anlegen . Und seine ersten Herzensnöte
erleben wir mit , — es sind merkwürdigerweise schöne Töchter Eng -
lands , gleich mehrere bald hintereinander , die zuerst ihm das Herz in
Glut bringen . Dann naht die Zeit des „tollen Bismarck" auf dem
pommerscheu Familienbrsitz, dem Kniephof und sein erstes Hinein¬
greifen in die Politik des Tages . Zugleich aber auch tun wir hier
einen tiefen Blick in die Geschichte der religiösen „Bekehrung " des
wilden Junkers .

Es ist der Blanckenburgifche Kreis , der nun den llngeberdigen
leise und sich selbst zum Erstaunen mit fester Hand in die Bahnen
ernsten Nachdenkens über seine religiös - philosophische Stellung führt .

!rjt ein Deist mit panthcistischem Einschlag, wird er vor allem durch
Marie von Blanckenburg, seines Freundes Gattin , in Glaubensgesprä¬
chen festgehalten. Um seine Seele hoffen und Langen die frommen
Freunde und Marie , die Bismarcks Verlobung mit Johanna v. Putt¬
kamer förderte, gedenkt seiner noch auf dem Sterbebetts in gläubiger
Sehnsucht und Zuverstcht . Sie war es auch , die den Trotzigen wieder
beten lehrte — durch ihre Todeskrankheit. Aus dem Brief Bismarcks
an Herrn v . Puttkamer , in welchem er um dessen Tochter anhält ,
kennen wir sie ja schon , die ergreifende Stelle , wo er erzählt , wie sich
bei der Nachricht von der schweren Erkrankung der Freundin „das erste
inbrünstige Gebet, ohne Grübelei über die Vernünftigkeit desselben ,
von seinem Herzen losriß "

. Und als Marie v. Blanckenburg stirbt ,
spricht er zu dem Gatten das Wort : „Dies ist das erste Herz, das ich
verliere , von dem ich wirklich weiß, daß cs warm für mich schlug . . .
Jetzt glaube ich an eine Ewigkeit, oder es hat auch Gott nicht die Welt
geschaffen .

"

Die Darstellung dieser „Bekehrung Bismarcks" ist ein Hauvt ^ '
der Schilderung durch Erich Marcks . Wir brauchen nicht zu besorgen,
daß darüber das alte Bild des leidenschaftlichen Tatmenschen ir¬
gend welche fremde Züge erhielt . Und Marcks betont selbst : „Von
einer Unterwerfung des germanischen Recken unter den Christengott ,
wie man es wohl gewollt hat , würde ich niemals sprechen mögen, das
erzeugt ganz schiefe , viel zu äußerliche Vorstellungen .

" Nein , das Ur¬
sprüngliche in Bismarcks Wesen war immer dasselbe , vor wie nach der
„Bekehrung"

. Es wurzelte" in dem "ernsten Ringe 'n'"Wnes Jnnrn -
menschen , den göttlichen Ewigkeitswert des Lebens im Vollen zu er¬
fassen und mit dieser gewonnenen Erkenntnis Wort urzd Tat in Ein¬
klang zu bringen .

Und Wort und Tai , hellklingend durch die Zeiten , in leuchtendem
Wort , in blitzender Waffe des Gedankens, galt fortab über denKreis des
Hauses und der Freunde hinaus allen Volksgenossen. Da ist es wie
eine Fügung daß es ihm nicht erspart blieb , auch alle religiösen Be¬
drängnisse dieser Volksseele in der eigenen mitzuempfinden und auch
in diesen ! Kampfe eine läuternde Entwickelung an sich selbst zu er¬
fahren , wie in allen Kämpfen, die das Leben ihm und seinem Volke
noch vorhielt . Wie ein Stück aus Fausts „immer strebendem Bemühn "
liest sich dieser Roman seines Lebens in E . Marcks ungemein fesselnder
Darstellung . Wir sehen darin Bismarcks Wurzeln ihre erste volle Kraft
saugen, daß der Wuchs seines Wesens immer stolzer und kraftvoller sich
gestaltet , wie die Mission, die er für das deutsche Volk zu erfüllen hatte ,
ihn benötigte . Sein Selbstvertrauen , feine Zuverstcht und sein Wage¬
mut treten jetzt, gewappnet vor uns hin . Sie treiben ihn , dem öffent¬
lichen Leben seine Kräfte zu widmen und schon sehen wir ihn im
vereinigten Landtag mit seinem ersten Auftreten die allgemein « Auf¬
merksamkeit aus sich ziehen . Der Realpolitiker Bismarck ist in die

war eines anderen Weib geworden , eines braven , zuverlässigen
Kerls , also . . . . Aber Gedanken lassen sich nicht komman¬
dieren , vergangene Tage zogen an seinem geistigen Auge vor¬
über, Tage voller Freude und Schmerz. Tage , an dem ein
Blick genügt hätte , um Mund auf Mund zu ziehen . Aber sie
waren beide standhaft geblieben , es durfte ja nicht sein ! Sein
Vater hatte seine liebe Müh und Not , um ihn und Hasio bei
der Kavallerie dienen zu lassen. Drr Bruder war ja besser
dran , der bekam als Aslterer einst das Gut , aber die neun¬
ziger Jahre waren doch so traurig für die Landwirtschaft ge¬
wesen, und obendrein kam damals noch ein großes Pech in der
Mutterstutenherde dazu, das riß ein tüchtiges Loch in den
ohnehin schmalen Geldbeutel ; mit Schweiß war er vorläufig
zusammengeflickt worden . Und drüben bei Astas Eltern sah
es nicht viel besser aus , vier Jungens und ein Mädel wollten
versorgt sein ! Der Aelteste war Landwirt geworden , hatte
in Halle studiert und verstand seinen Beruf . Ging ihm nach
mit einem beneidenswerten Gottvertrauen . Wie hatte Kurt
zu seinen Brüdern gesagt? : „Herrschaften, macht bei Zeiten ,
daß ihr mir vom Halse kommt , denn in Kampischkeim kann
man die Dukaten nicht scheffelweise vom Acker auflesen ! " Der
eine war Königsberger dritter Grenadier , der andere Marine¬
offizier , geworden und der jüngste stand bei den Chasseurs in
Ortelsburg . Und der Vater hatte hinzugefügt : „Jeder von
Euch kriegt monatlich einen Hunderter , stirbt Eure Mutter ,
erbt jedes Kind zwanzigtausend Mark , und wer Schulden
macht , dem werden sie bezahlt und mit Zinsen und Zinses¬
zinsen von der Erbschaft abgezogen ; treibt 's einer zu toll , spen¬
dier ich ein Freibillet nach Amerika und wir sind fertig mit¬
einander ! Für Asta Hab ich einen kleinen Reservefonds , acht¬
tausend Mark werfe ich für die Aussteuer aus und wenn sie
Heirateft soll sie hundertundfünfzig Mark monatlich erhalten ,
mehr ist einfach nicht vorhanden . Denn daß ihr 's wißt , sech¬
zigtausend hat eure Mutter mit in die Ehe gebracht, wir haben
uns rumgeschunden bis wir hunderttausend auf der hohen
Kante liegen hatten , denn fünf Kinder zu erziehen , kostet ein
Heidengeld . Und verkauft wird Kampischkeim nicht, die Rie¬
senbergs sollen landsässig bleiben , Kurt Lbernimmts mit allen
Aktiven und Passiven , wsnn ich die Augen schließe, und nun

Telephon-Rr. 86. SS . Jahrgang .

Arena getreten . Und aus dem Wirken für Preußens Größe und Ehre
wird ihm sein Wirken um die von ihm selbst schon als Student prophe
zeit« Einigung Alldeutschlands, um die Ehre und die Größe und die
Wohlfahrt des neuen deutschen Reiches . Aber wenn wir das Buch
Erich Marcks zur Seite legen, dann haben wir auch erfahren , wie
schon in den ersten Jahrzehnten seiner Entwickelung alles daraus an
gelegt ist, Bismarck seinem Volke nicht nur als Heros sondern auch als
werdende rein menschliche Persönlichkeit über viele andere Größen lieb
und wert zu machen . Und auch dieses wundervollen Menschen Bis¬
marcks wollen wir heute dankbar gedenken und uns seines großen
Lebens und seines großen Werkes freuen an seinem 95. Geburtstag .

Die RivaMöl in der MilttSrLuftfchiffahrl .
(Tel . Bericht .)

— Paris , 31. März . Bei der Debatte über das Heeresbudget im
Senat interpellierte der Senator Reymond bezüglich der Organisation
der militärischen Lustschiffahrt; er jagte : Frankreich befinde sich gegen¬
über Deutschland, was die Lustschiffahrt angehe, sehr im Nachteil .
Wenn die lenkbaren Luftschiffe keinen wirklichen Vorteil brächten , solle
der Minister dies sagen , damit man die beträchtlichen Ausgaben für
die militärische Lustschiffahrt spare; wenn sie aber einem dringenden
Bedürsnis entsprächen, dürfe man nicht länger zögern, die unerläß
lichen Opfer zu bringen . Der Redner wies darauf hin , daß die lenk¬
baren Luftschiffe im stand« seien , die Operationen von Truppen und
Geschwadern beträchtlich zu erleichtern. Reymond führte als Beispiel
die Organisation Deutschlands an , dessen ganze militärische Front von
Metz bis Aachen und Koblenz mit Organisationen für lenkbare Lust --
schijfc versehen seien . Der Redner warf dann der Militärverwaltung
vor , daß sie die Erfinder der privaten Jndustrie fernhalte ; man er¬
mutige in Frankreich weder zur Fabrikation von Wasserstoff noch von
Ballonhüllen , welche das Kriegsdepartement von Deutschland kommen
lasse.

Reymond zählte dann eine Reihe von Berbesserungen auf , welche
Deutschland in der militärischen Lustschissahrt gemacht , namentlich be¬
züglich der Türme für drahtlose Telegraphie, Rohre zum Fortjchleudern
von Projekt,len und Lustschiffhallen ; er forderte die Schaffung einer
Zentralstelle , um die Angelegenheiten der Lustschiffahrt methodisch zu
leiten . Redner machte dem Kriegsdepartement den Vorwurf , daß es zu
wenig Mühe auf Flugmajchinen verwende. Offiziere, welche auf die
Eroberung der Lust hinarbeitete » , erhielten keinerlei Ermutigung .
Reymond kritisierte die Auffassung des Kriegsministers , welche darin
bestehe , daß es am besten fei, den Luftschrffahrtdienstzu teilen zwischen
Artillerie , von der alles ressortiere , was schwerer als Luft fei, und
dem Eenrekorps , von dem ressortiere , was leichter als Luft fei.

Im weiteren Verlauf der Sitzung sprach General Langlois . Mit
der Verproviantierung habe Deutschland einen Borsprung gewonnen .
Vor allem sei man in Frankreich im Bau von Feldküchen und mit der
Fleischkonservierung im Rückstand . Ferner lasse man sich nicht an¬
gelegen sein , Kanonen gegen Luftballons zu erbauen . Schuld an die¬
sem Zustand sei, daß man in drr französischen Armee allen Neuerungen
feindlich gegenüberstehe und daß das System der Zentralisation so
ausgebildet fei , daß jede einzelne Initiative getötet werde. Er fordere
den Kriegsminister auf, dieses Zustands Herr zu werden . Der Mini¬
ster werde bei diesem Werke ganz Frankreich auf seiner Seite haben .

In der Nachmittagssitzung fuhr Reymond fort , es müsse ein ein -
hsitl '

ches Luftschifferkorps geschaffen werden, ebenso sei die sofortige
Errichtung einer luftschifstechnifchen Schule erforderlich. Die gefor¬
derten Kredite , 720 009 Frcs ., die zwischen Artillerie und Geniekorps
geteilt werden sollten , seien nicht ausreichend. Der Kriegsminister

richtet euch gefälligst danach !" — So hatten die beiden ge¬
sprochen, als Erich einmal zu Besuch in Kampischkeim gewesen
war und er hatte wohl verstanden, warum . Schlag dir die
Asta aus dem Kopf, mein Junge , daraus kann nichts werden ,
sollte es heißen ! Und seine Eltern hatten auch etwas gemerkt
und den alten Hausarzt , der so gern mit Baltriantee und
Ricinus kurierte, ins Vertrauen gezogen, denn der nahm ihn .
als er ganz zufällig am nächsten Tage auf dem väterlichen Gute
Rqndeincn vorsprach , beiseite : „Lieber junger Freund , Sie
wissen wohl , daß Ihrer guten Frau Mutter jede Aufregung
den Tod bringen kann , also nehmen Sic sich das ad notam !
Seit Ihrer Geburt sitzt die prächtige Frau im Lehnstuhl , na ,
wir verstehen uns schon !" Tagelang war er wie ein Verur¬
teilter herumgelaufen , hatte die Zähne aufeinander gebissen
und die Fäuste geballt : Lieben, und das Leben nicht zwingen
dürfen , wie bitter das war ! — Und Werben war fein bester
Freund , hatte ein Gut im Allensteiner Kreise, groß, aber nicht
rentabel , seine Vorfahren waren keine guten Landwirte ge¬
wesen , hatten fich als Rittmeister oder Majors z. D . auf die
Klitsche gesetzt und gelebt, wie leider Gottes so viele . In , den
guten Jahren war 's ja gegangen, als aber die bösen kamen . .
du lieber Gott ! Und nun hatte der Enkel auszubaden , was
die Ahnen versäumt . Wenigstens hätte er die Ulanka an den
Nagel hängen sollen und das Gut selbst bewirtschaften . Aber
dazu verspürte er keine Lust . „Weißt du , Erich, im großen und
ganzen ist das eine verdammt langweilige Geschichte , hat Zeit ,
bis ich als Rittmeister erster Klasse meinen Abschied kriege ,
dann habe ich meine sichere Pension von monatlich zweihundert
Mark , und so lange der alte Wissung in Roßnitzen den Ad¬
ministrator spielt , weiß ich wahrhaftig nicht, was ich zu Häuft
soll , außerdem lernt er seinen Jungen gut an !" Und es waren
ja auch in der letzten Zeit Jahre gewesen, in denen er acht¬
tausend Mark Reingewinn gehabt, nicht gerechnet, was sonst
ein Gut für den eigenen Bedarf noch abwirft . Außerdem ver¬
stand es der gute Ludolf, sich nach der Decke zu strecken , und
das ist immerhin eine ganze Menge wert ! Durch Erich hatte
Werben Asta kennen gelernt , und sie hatte ihn wohl nur ge¬
nommen , um der Qual ein Ende zu machen . . . Ein gut
mutiger Kerl , mit dem sich's leben ließ . , . (Forts , folgt }.
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Der Kriegsminister erftärt « , di« Armee habe der Luftschiffahrttets Beachtung geschenkt, die französische Luftflotte bestehe zurzeitms den Luftschiffen „Bille de Paris "
, „Colonel Ränard " und

»Liberis "
. Mit Rücksicht auf die Ungewißheit der Lösung der hier

<r Frage kommenden Probleme habe die Militürluftschiffahrt bisher«ine umfangreicheren Aufgaben zu lösen vermocht, als die sie gelöst
jabe . Die in Deutschland gemachten Fortschritte seien sehr Über¬
trieben. Deutschland habe gegenwärtig nicht mehr als fünf oder
echs kriegsbrauchbare Luftschiffe , nämlich zwei „Zeppeline "

, zwei.Groß" und einen oder zwei „Parstval "
. Dazu kämen bestenfalls noch

uns kleinere Ballons , die aber nur in beschränktem Maße verwend-
tax wären . Frankreich habe dem gegenüber drei lenkbare Luftschiffe .
(Zuruf Reymonds : Aber kein einzige» ist disponibel !) Ader sie« erden ausgebesiert öder umgestaltet , erwiderte der Kriegsminister .

Außerdem befinden sich vier Ballons im Lau , die Ende 3910 in Dienst
genommen werden können. Frankreich besitze ferner zwei Luftschiff -
Halle«, die im Laufe des Jahres 1919 um drei weitere vermehrt wer¬
den. Ende 191C werden wir über sieden Lenkballovs und fünf Lust¬
schisfhallen verfügen.

Der Kriegsminister zählte sodann die Arbeiten und Entwürfe im
Interesse der Lvftjchifsahrt aus. Im nächste» Zähre werden 2V Mil¬
lionen Franken notwendig sein . Der Minister wies eine Anzahl der
gegen ihn gerichteten Vorwürfe zurück. Die Regierung fei fest ent -
fchlosien, der Armee alle Mittel für die Luftfchiffahrt zur Verfügung
zu stellen ,

Nachdem Reymond fodann nochmals die U -berlegenheit Deutsch¬
lands auf dem Gebiete der Luftfchiffahrt betont hatte , wurde eine
Tagesordnung angenommen, wonach der Legat wünscht , daß der
Kriegsminister unverzüglich die Selbständigkeit und - den Fortschritt
der Militärluftfchisfahrt sicher stellt, der Regierung wird das Ber -
trauen ausgesprochen. Dann erfolgte die Aushebung der Sitzung .

Parlamentarischer Abend bei dem Abg . Singer

ein parlamentarisches Bankett bei dem « hg. Singer .

iii* -lif
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— Berlin , 1 . April . (Privat »
bericht.) Die parlamentarischen
Abende scheine». im « er mehr in
Mod« zu k»nr» «n. Viele Fiihi «r
der einzelnen Fraktionen lcd ' n
sich ihre getreuen und politischen
Freunde zu gemütliche» Bier¬
abenden oder sonstigen kulina¬
rischen Vergnügen ein ; seltener
kommt es vor , daß man direkt
politische Gegner zu sich bittet .
Line sehr bemerkenswerte Aus¬
nahme hat der sozialdemokrati¬
sche Abgeordnete Paul Singer
gemacht , die unbedingt als gutes
Beispiel anzuführen ist . Was
monatelange , ja jahrelange
Kämpfe, Gegensätze , Versöh¬
nungen nicht fertig brachten, be¬
werkstelligtesie . Singers diploma¬
tischer Klugheit macht es alle
Ehre , wie der Gastgeber es hier¬
bei verstand, auch diesmal die
schärfsten Gegner der einzelnen
Parteien persönlich einander zu
nähern . Als dann der Bann ge¬
brochen war , verschwand auch
bald jeder Kastengeist und Standesdünkel ; er verdampfte sozusagen
gleichzeitig mit den Importen , die nach dem exquisiten Mahle ge¬sendet wurden .

Selbst der Reichskanzler ließ es sich nicht nehmen, persönlich zu er-
cheinen . ebenso das Präsidium des Reichstages , der Berliner Polizei¬präsident und viele Führer der drei großen Parteien im Reichstags ,llm von der uniform - und ordenslosen Fraktion des Gastgebers nichtrllzustehen, erschien übrigens alles in Frack ohne Orden .

Der leicht ersichtliche Hauptzweck war , die drei großen Parteienies Reichstages , also Konservative , Zentrum und Sozialdemokratenräher zu bringen und über verschiedene „Mißverständnisse" hinweg zu;inem eventl . neuen Block gegen gemeinsame unbequeme Gegner , na -
nentlich gegen den „Hansabund" und den „Deutschen Bauernbund "
iu vereinigen . Die Absicht gelang augenscheinlich über Erwarten .Jedenfalls war man in so guter Stimmung , daß sogar der von dem
Abg . Erzberger gemachte „geniale " Vorschlag, diesen neuen politischen
Zusammenschluß „violetter Block" zu titulieren , mit fröhlichem Beifall

angenommen wurde . Stürmischen Applaus erntete der Gastgeber,als er in kurzen markigen Worten den politischen Zweck des Zu¬
sammenseins beleuchtete; die Rede endete unter den üblichen Vor¬
behalten mit einem donnernden „Hurra " auf den Kaiser , während der
Reichskanzler mit einem Hoch auf das allgemeine Wahlrecht den
Redereigen beendete.

Viel Heiterkeit erregten die einzelnen Vorträge während der
Fidelitas , z. B . von Herrn von Ianufchau «ine Humoreske „Das blau -
angelaufene Eosinschweinchen "

, von Herrn Bebel „Meine Erlebnissein den Kasematten von Frankfurt " und die Lichtbildervorführung des
Herrn Roeren „Vergnügungen in Berliner Nachtlokalen". Der sozial¬
demokratische Abgeordnete für Karlsruhe , Herr Adolf Geck, amüsierte
namentl . die norddeutsch . Kollegen durch ein Alt -Offenburger Couplet
aufs köstlichste. Zuletzt lud noch Herr Polizeipräsident von Jagow alle
Anwesenden zu einem gemütlichen Spaziergange nach Treptow ein.
Der lustige Abend endete erst am heutigen Morgen und wird in
den Annalen unserer Reichstagsgeschichte einzig dastehen.

Tages-Rundschau«
Deutsches Reich.

— Berlin , 31 . März . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem
Kommerzienrat Eduard Veit -Frankfurt a . M . (Mitinhaber der Bank-
-irma Lazarü Speyer -Elliffen-Frankfurt a . M . d . R .) wurde der erb¬
liche Adel unter der Ramensfvrm „Beit von Speyer " verliehen .

= Straßburg i. Els„ 31 . März. (Tel .) In der heutigenSitzung der Handwerkskammer wurde eine Resolution ange¬nommen , in der die Regierung ersucht wird , alles gegen das
Zustandekommen des Reichskaligesetzes zu tun,

England .
Aus dem Unterhaus «.

== London» 3i . März . (Tel ) Aus eine Anfrage betreffend die
«ftizirlle deutsche Erklärung über Bau und Indienststellung deutscher
schiffe erklärte Mc. Kenna im Unterhause , ein Auszug aus der
.Nordd . Allgem. Ztg .

" sei in der Times vom 21 . März in dieser Frage
erschienen.

Auf eine weitere Anfrage erwiderte Mc . Kenna , er zweifle nicht,
chtz ein deutsches Schiff vom „Dreadnought -Typ" auf Wunsch in we -
riger alz 36 Monaten gebaut werden könnte. Was die Frage an-
^ he . ob die Dreadnoughts selber in 38 Monaten gebaut seien , so

,
?i die „Dreadnought " am 8. Oktober 1965 auf Kiel gelegt und am

11. Dezember 1996 in Dienst gestellt worden ; aber der Bauauftrag
sei eine erhebliche Zeit vor dem 2. Oktober 1905 gegeben worden .

Auf den Einwand , ob er, Mc . Kenna , an die von dem deutschen
Blatt verössentlschte Erklärung glaube , erwiderte Mc . Kenna : Die
Erklärung war keine offizielle und ich akzeptiere nicht ihre völlige Ge¬
nauigkeit .

Hierauf kündigte der Premierminister Asquith an , er hoffe, daß
sie allgemeine vorläufige Diskussion der das Vetorecht der Lords be¬
treffenden Resolution am 4. April beendet sein werde. Die Regierung
werde am 5. April einen Vorschlag vorlegen für die Bemessung der
Zeit zur Diskussion der Veisresolutionen . Rach Annahme der Veto¬
resolutionen werde die Regierung eine Resolution vorschlagen, welche
die auf di« Diskussion des Budgets 1909/16 zu verwendende Zeit
regle. Dann werde die Debatte über das von der Opposition be¬
antragte Amendement beginnen.

Churchill erklärte , sobald die Vetoresolution angenommen worden
sei, werde die Regierung die Beratung des Budgets verlangen . Sie
werde nicht im Amte bleiben , wenn sie nicht glaube annehmen zu
dürfen , daß sie die Resolution Gesetz werden lassen könne . Krone und
Unterhaus müßten das Gleichgewicht wieder Herstellen . Das Veto¬
recht der Lords sei für immer zu beschränken .

Darauf wurde die Debatte aus den 4. April vertagt.
Frankreich .

e= Paris , 31 . März. (Tel .) Der Senat nahm einen Gesetz¬
entwurf an , durch den alle wegen entehrender Delikte Verur¬

teilten vom Heeresdienst bei den in der Hauptstadt garnisoui«,
renden Truppen ausgeschlossen werden . — Außerdem wurde»
die Ergänzungskredite für das Rechnungsjahr 1909 betreffend
die militärischen Ausgaben in Marokko bewilligt .

- Paris . 31 . März. (Tel .) Die Deputierteakammerhat
allen Artikeln des Altersversorgungsgesetzes in der vom Senat
beschlossenen Fassung zugestimmt und daraus mit 560 Stimme»
gegen 4 das Gesetz im ganzen angenommen.

Oesterreich-Ungar«.
- - Wien . 31 . März . (Tel .) Für den Monat August ist nach ein«

Meldung aus Bukarest der Besuch des Königs Karok und der Königl »
Elisabeth von Rumänien beim Kaiser Franz Zosef in Zschl in Aus¬
sicht genommen. Zn Begleitung des Königspaares werden sich auch
der Kronprinz und die Kronprinzessin befinden.

= Budapest , 31 . März. Die heute vorgenommenen poli¬
zeilichen Verhöre mit den 5 der tätlichen Znsultkerungvon Mi¬
nistern in der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauses beschul¬
digten ehemaligen Abgeordneten Beck, Eitner , Hoffmann, des
katholischen Geistlichen Madarasz Markos und Darasz find
resultatlos verlaufen, da die Beschuldigten unter Berufung auf
ihre Immunität jede Aussage verweigerten.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben Sich unter dem

7. März d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Kulturmerster rrranz
Lienhart in Mosbach das Bridienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
&£rl £tf)6n . -

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
19. März d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preugl -
schen Lberzahlmeister Eckiebea beim Badischen Train-Bataillon - tr.
14 das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zahring. r
Löwen zu verleihen .

'
, , „ .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

26. März d. I . gnädigst bewogen gefunden , den nachgenanntcn Om -
zieren , Unteroffizieren und Beamten des Infanterieregiments von
Lützow <1. Rheinischen ) Är. 25 die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen :

A . vom Orden vom Zähringer Löwen : .1 . das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub : dem Oberstleut¬
nant beim Stabe Frciberrn vo» Düngern; . „ .2. das Ritierkreuz erster Klaffe : den Majors und Batarllons-
kommandeuren Rostock und Heusinger von Waldegg ;

3. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub : den Hauptleuten
und Kampagniechefs Schwarz , Schell und Ritter Edlen von Lcliennc » ;

4. das Ritterkreuz zweiter Klasse : den Oberleutuants Adolph,
Pflugradt, Meridies, Steinheuer und von Lützow;

L . dir silberne Verdienstmedaille :
dem Musikmeister Roick den Vizefeldwcbeln Marschner uns

Moosmaun und dem Büchsenmacher Martin.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm .22 . März

d . I . gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Dr . Karl Kempff in Kon¬
stanz unter gleichzeitiger Enthebung von seiner Stelle als llntcrsuch -
ungsrichter beim Landgericht daselbst und unter Belastung im Range
eines Landgerichtsrats zum Ersten Staatsanwalt beim Landgericvt
Konstanz , den Landgerichtsrat Karl Jäckle in Konstanz für den Rest
des Geschäftsjahres 1919 zum Nnterjuchungsrichter beim Landgericht
daselbst und den Oberamtsrichter Dr . Karl Wclde in Stockach zum
Landgerichtsrat in Konstanz zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großberzoglichcn Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . März d. I . wurde
den Ober -Postassistenten Georg Friedrich in Gernsbach , Rudolf Rapp
in Karlsruhe, Karl Fleck in Achern und Hubert Schmidt in Wcrtheim
der Titel Postsekretär und dem Ober -Telegraphenassistcnten Johann
Brutsch in Mannheim der Titel Telegraphensekretär verlieben.Mit Entschließung des Ministeriums des Großbcrzoglichen Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . März d . I . wurde
den Ober - Postassistenten Leopold Götz in Ofsenburg, Ernst Ebcrt m
Waldkirch. Gustav Dinger, Karl Zictsch und Oskar Kempf tn Frci-
durg der Titel Postsetrctär verliehen. •

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 24 . März d. I . wurde
dem Postsckretär Karl 5kaspar aus Kenzingen unter Ernennung des¬
selben zum Postmeister die Postmeisterstelle in Triberg übertragen.

Badische Chronik.
— Karlsruhe, 1 . April. In den Berichten über die Verschmelz .

ungsversammlung der Karlsruher Liuksliberalcn Vereine war gesagt ,die neue Karlsruher Organisation der fortschrittlichen Volkspartei sei
die stärkste Organisation der bürgerlichen Parteien der Residenz . Um
zu verhindern , daß nicht später einmal bei irgend einer Gelegenheit
eine Mitteilung zu falschen Schlüssen verwendet wird, wird fcstge-
stellt, daß die Karlsruher Organisation der uallib . Partei über 1409
Mitglieder, mithin über 509 mehr umfaßt, als die der LinkSliberalen.* Sandyo,en ( üi . luauuyci .u ) , oi . Marz. Gestern begann
der Vürgerausschnß mit der VoranschlaasScratung. Bei der
Position „Friedhöfe" wurde einstimmig ein Antrag angenom¬
men, wonach das Beerdigungswesen, mit Ausnahme der Sarg¬
lieferung, auf Kosten der Gemeinde übernommen werden soll.
Bei der Position „Schule " fand ein sozialdemokratischer Antrag
mit 45 gegen 29 Stimmen Annahme, der vollständige Lehr¬
mittelfreiheit für die hiesigen Schulen verlangt.

() Meckeshsim , 31 . März. Das alte Fabrikgebäude der
Zündholzfabrik Badsnia (Inh . G ?br . Dietzel ) ist abgebrannt.
Der Schaden wird auf 10 060—15 000 M, geschützt und ist durch
Versicherung gedeckt. Leber die Brandursache ist noch nichts be¬
kannt.

b. Dertingen (D . Wertheim) , 30 . März. Gestern ereignete
sich auf der bayerischest Post -Auto-Strecke Ilettingen—Würz -

Die Kisrnarcks.*)
Zu Schönhausen an der Elbe ist Otto von Bismarck am 1 . April815 geboren worden , als der Höchste eines Geschlechtes , das damals

Kreits eine lleberlieferung von mehr als einem halben Jahrtausend
- saß . Im Jahre 1279 war Herbord von Bismarck Aldermann der
atrizjschcn Kaufmanns - und Tuchhändlergilde zu Stendal . Der
same weist auf das westlicher gleichfalls in der Altmark gelegene
Rädtchen Bismarck zurück; andere unter seinen Trägern sind von der
Loge des in den Nordosten zurückfluteden Deutschtums weitergeiragcnwrden , über das ältere , altmärkische Grenzgebiet der beiden Rasseninaus , in die neueroberten slawischen Landschaften östlich der Elbe ,i die Priegnitz und llkermark hinein und vielleicht noch weiter der
)sts«e zu. Von Hcrbords Stamm « ist es strittig , ob er , wie manchenter den patrizischen Famlilien Stendals , rittccmäßigen . ob er nicht
ielmehr rein bürgerlichen Ursprungs gewesen sei ; sicher ist, daß er
n städtischen Boden Stendals kräftige Wurzeln und von ihm aus
ästige Zweige getrieben hat . Seine Söhne , sein Enkel erscheinen im
lorslande der Gilde und zugleich in dem von der Gilde besetzten Rate
:r Stadt , der Enkel in städtischen Verhandlungen mit dem Fürsten -
rme, aber auch in städtischen Zwistigkeiten mit der Geistlichkeit; er
nd später sein Sohn verfielen dem Kirchenbann , Dieser Sohn ,laus von Bismarck, wahrscheinlich Erbe eines stattlichen Vermögens
nd zweifellos dessen Mehrer , wuchs aus der städtischen in die ritter -
dji und territoriale Schicht hinüber . Die Kämpfe der Zünfte gegenrs Patriziat , die Stendal nach der Art der Zeit durchfchüttelten. zuner Zkicdcrlags oer Gilde und des Rates , einer Verbannung der
shcr Herrschenden, und schließlich Ende 1345 zu einer demokratischen
euordnu ^g der Siadtverfassung führten , schleuderten offenbar auch
n u <s der Heimatstadt hinaus . Aber schon im Juni desselben Iah -
s l/ ' iit der wittclsbachische Markgraf Ludwig , dem Klaus von
icmar l in den steten Nöten feines Regiments mehr als einmal mit
irm Brrmva -n belgcspntngen war , ihn und feine Brüder mit dem
chlvsse Lurgstall , eincr wichtigen Grenzfeste der Alimark gegen das
iagdckurger Erzstift, belehnt : dt« Bismarck traten unter die „fchloß-

* ) Aus : BiSmarck , eine Biographie von Erich MarckS . Ersterand „Bismarcks Jugend" 1815—1848 , Stuttgart u. Berlin 1808. I .
, Lotta schc Buchbcnidlung Nachfl. Siche a. Leitartikel.

gesessenen" Familien , in die Oberschicht des rittermäßigen altmär¬
kischen Adels ein , neben die Schulenburg , Alvcnsleben . Bartensleben ,
Knesebeck. Und wenn auch Klaus von Bismarck die Verbindung mit
seiner städtischen Heimat bis ans Lebensende festhiell: — noch 1370
stiftet«, er das Eertraudenspita ! vor dem llenglinger Tor , das sein
Gedächtnis bis heute weiter trögt , und vielleicht hat er selber sich zu¬
letzt nach Stendal zurückgezogen — , der Schwerpunkt blieb für sein
und seiner Nachkommen Dasein dennoch verschoben . Sie gehörten jetzt
zu ihrem stattlichen Schlösse in den Wäldern der Letz . ingcr Heide,
Mitglieder dos ländlichen Adels , unmittelbarer als bisher hinein -
gezogen in die weiten Geschicke des märkischen Staats . Am lebs >.dig-
ften hat der Begründer ihres neuer Ranges in diese Geschicke hinein -
und noch über sic hinausge -j >rffen , zuerst als markgräfl .cher Rat , dann
als Havptmann des ihm veca.-,.not: n magürmugi .

-yen Erzbischofs,
zuletzt , bis 1373 , als Hosmeist - r uiederum des Lioandcaburger Mark¬
grafen , zweimal also als leitender Beamter eines Fürjtenlums , ein
regsamer, geschickter und ehrgeizige: R-iann . der seinem Geschlechte
außer reichem Gute die Ecinneruttg einet hervorragenden, und be¬
wegten politischen Wirksamkeit hinteiiieß , wie sie in seinem Hause erst
nach fünf Jahrunderten , freilich in größeren Tagen , größer und glück¬
licher , wiederkchren sollte. In sein eigenes Lebensende fiel der
Uebergang der Marken an ein Fürstengefchlechthinein , dessen frenrder
Umklammerung er all di« Jahre hindurch, ein zäher und kühner Ver¬
teidiger heimischer Unabhängigkeit , widerstanden hatte , und neben
dieser Niederlage traf ihn die geistige Exkommunikation ; im an¬
dauernden Gegensätze zu dem siegreichen Luxemburger , seinem neuen
Markgrafen und seinem Kaiser , scheint er gestorben zu sein . Es folg¬
ten Zeiten , nicht minder wirr und glücklos wie die seinigen ; seine
Enk«! schlossen sich dem ersten hohenzollerischen Kurfürsten an . Dann
verschwinden die Bismarck auf lange einigermaßen im Schatten ; sie
lebten in ihrer Landfchakt . dienten wohl auch dem Kurfürsten , große
Dinge taten sie nicht. Auch in dem wichtigsten Ereignis , da? in die¬
sen stilleren MenschenaUern. ihr Geschlecht betraf , waren sie selbst
nur leidende : 1592 zwang der jagdeisrige Kurprinz Hans Georg sie
trotz ihres Widerstreben? , ihm Durgstall und seine LLälder abzntrcten .
Sie erhielten , neben allerlei Resten des alten Besitzes und ein <-m
Neubesitze auf dem linken Elbeufer , der dem einen ihrer Zweige zvf

'el,
vor allem die rechtselbischsn Orts Schönhausen «nd Fischbeck : trotz

einiger Geldzahlungen , zu denen der Kurprinz sich bequemte , ein
ärmlicher und schlechter Tausch , dessen noch drei Jahrhunderte später
Fürst Otto Bismarck mit schmerzlichem Grolle gedacht hat . Jetztwurde Schünhausen. der Haupisitz des Geschlechtes ; aber die Bismarck
hatten sich ausbedungen , daß sie und ihr Gut im Verbände der alt -
mäckisihen Ritterschaft verblieben . Wohl traten sie in mancherlei Be-
z

'
.ehiürgen mit dem rechtselbischen Adel ein , in Lessen Mitte sie nun

wohnten , Len benachbarten Katte vorab ; mit einer Menge bekannter
Adelsn.amen haben sie sich verschwägert, neben den Aloei>?leLcn und
Schulenburg mit den Asseburg, Arnim , Bredow , Möllendorff , Kott -
witz und anderen mehr ; ihre Heimat aber blieb di« Altmark , und dem
Landesherr » , der ihnen so übel mitgespielt hatte , hielte » sie sich, sovielman sehen kann, ziemlich fern . Es waren die

'
trägen engen Zeitender iitcrgratzen Si 'indcmacht im Innern der Marken , nach außen hindie Zeiten des matten Stiliesitzer.s de : Hohenzollcrn inmitten einer

immer ruhiger werdenden deutschen und europäischen Welt . Die
Bisn '.arck lebten für sich dahin , kinderreich, in Linien , die sich drrnn
doch wieder vereinigten ; wenn ihre Söhne in die Weite hinaus -
strebten , so geschah nicht eben unter bestimmender Führung ihrer
heimischen Dynastie . Da ^og wohl einer in den Türlenkrieg hinausin den Hugenottenlrieg , um unter Eoligny für die Gläubcnsgenossen
zu fechten (1568) ; da studierten die einen zu Beginn des neuen Jahr¬
hunderts in Marburg und Jena und Orleans und machten — ein Zei¬
chen der neuen Weltbildi »^ einer anbrechenden aristokratischen Epoche— ihre Kavaliersreise durch Italien Frankreich , England und die Nie¬
derlande ( um 1619 ) ; da suchren die andern ( in Len Zwanzigcrjahren )
sich geistige und ritterliche Lehre in dem hcb .

" ndi'chen Leiden . Nicht
lange , so drang das Ausland seinerseits in Deut , h ' and ei . . . das die
großen Fragen der Zeit nicht aus sich selber zu lös - n u",t Hai .: :
der Dreißigjährige Krieg erfüllte auch die Alt >- ark mit '- in - m namen¬
losen Elend . Von lb 'eü an , zwei Jahrzehnte hindurch, lüstet. n Kocher -
liche , Sachsen, Schweden erbarmuugLloS au ; d- m L ndc. mit Le .nxfund Raub , mit Brand und P ^st , 13 -2 z

" rstb »te ein». Je -' ^ rso ^ unst do»
Schönbövscr Schloß go.n ; und gar . Lül : ntin Lu , o v

'
» Biswn ck zogeben un 'er schwedischem Banver vo . . Horelb rg südwärts , da f * ) er

sein Hcimaibcus in Flamme " sl-l,-n , u .d s - ' n Lchupt nenn muß . « den
Weinenden trösten . Sein Brular Lvg -.cht stand se . t 1“ - 1 i .-. der schwe¬
dischen Armada ; er diente unter Gustav Adolf und Bernhard tt *



Nr . 147 « m-gv-tt. Fttki-S tot 1. » pr» 1818. jttüirdr « 0ttifv * Settel
Bixg ei« sehr bedauerlicher Unglücksfall . Zn der Nähe „Hoch- >
der8" fielen beide Wagen (es war ein Anhängewagen dabei) *
infolge zu schnellen Fahrens bei der ziemlich abfälligen Straße
in den Straßengraben, und sämtliche Passagiere, SO—60 Mann
(siele von unseren Nachbarorten Äettingen und Remlingen) ,
erlitten leichte und schwere Verletzungen . Es sollen sogar einige
Fahrgäste sehr schwer verletzt sein .

: : Pforzheim. 31. März. In Weitzenstein ist das bekannte
Gafthau » zum »Lamm * gestern abend abgebrannt.

= Baden-Baden. 31. März. Der Stadtrat ließ dem bis¬
herigen dirigierenden Arzt des städtischen Krankenhauses , Herrn
Geh. Medizinalrat Dr. Laumgärtner, anläßlich seiner Amts¬
niederlegung ein Glückwunschschreibenmit einem Ehrengeschenk
(Silberservice) überreichen. — Ebenso wurde dem Sparkassen¬
rechner Jul . Dietrich , der sein Svjähriges Dienftjubiläum be¬
geht . ein Glückwunschschreiben mit Ehrengeschenk übermittelt.
Im Jahre 1877 wurde der Jubilar zum Sparkassenrechner er¬
nannt. Dem pflichteifrigen beliebten Beamten wurde auch sei¬
tens des Verein» städtischer Beamter eine sinnige Ehrung
zu teil .

A Lffeuburg. 31 . März. Am 14 . und 15 . August wird hier ein
badischer Leteranentag stattsinden.

: :
'»- iburg, 31. März. Seinen Verletzungen erlegen ist

der 12 Jahre alte Bolksschüler Hermann Peter , der von einem
Fuhrwerk Überfahren wurde .

Hornberg . 31. März. Der 17jährige Fabrikarbeiter
Brohamer feuerte nach vorausgegangenem Wortwechsel auf
einen 18 Jahre alten Bauernsohn aus Reichenbach einen Re-
voluerschutz ab . Man verbrachte den Schwerverletzten in die
Freiburger Klinik, wo er hoffnungslos darniederliegt. B.
wurde festgenommen . Wie man hört, handelte er aus Eifersucht .

Lörrach, 31 . März. Der 3. Verbandstag des Landesverbandes
der Friseure Badens wird am Montag den 25 . April 1910 im Saale
>«r Krone abgehalten. Die Tagesordnung ist eine reichhaltige.

Aus dem gewervUmen Lebe«.
) ( Karlsruhe. 31 . März. Ein Streik der Stukkateure und

Gipser steht in Aussicht. Am 26. März haben sämtliche hier
beschäftigten Gipser auf Samstag den 2. April ihr Arbeitsver¬
hältnis gekündigt . Die Lohnkommission behauptet , bic Arbeit¬
geber hätten in den Ausgleichsverhandlungen eine abweisende
Stellung eingenommen.

«ob . Mannheim, 1 . April . (Privattel .) Der Bierkrieg ist
hier beschlossene Sache, Die Wirte und Flaschenbierhändler
haben in einer gestern abend abgehaltenen außerordentlich stark
besuchten Versammlungeinstimmig beschlossen , den Bieraufschlag
so lange zu verweigern, bis die Brauer annehmbare Forderun¬
gen stellen. Es wurde einstimmig «ins Resolution angenom¬
men , in der es heißt, daß der Bieraufschlag so lange verweigertwird, bis ein Einheitspreis für hell und dunkel Bier und die
Regelung der Flaschenbierfrage bei den vereinigten Brauereien
erzielt ist. Ferner gewinnt die Versammlung bei der ablehnen¬
den Haltung der Brauereien der Kommission gegenüber die
lleberzeugung, daß es ihnen nicht daran gelegen ist, die miß¬
lichen Verhältnisse im Wirtsgewerbe zu beseitigen, sondern
lediglich allein vor Schaden sich bewahren zu wollen. In der Ver¬
sammlung wurde auch das Vorgehen der Karlsruher Wirte
scharf gerügt. Man vertrat ditz Ansicht, daß die Karlsruher
Wirte den Brauereien nicht hätten in der bekannten Weise
nachgeben sollen . — Zu bemerken ist noch, daß die hiesigen
Brauereien insofern etwas nachgegeben haben , als sie von ihrer
Forderung von 2,50 Jl pro Hektoliter auf 2 M herabgegan¬
gen sind.

* Pforzheim. 31 . März. Der Wirteverein Pforzheim «nd
Umgevung hat in einer allgemeinen Wirteversammlung des
Bezirks Pforzheim beschlossen , ab 1 . April einen Aufschlag von
2 4 per Glas Bier eintreten zu lasten . Auch der Preis für
Flaschenbier erhöht sich per Flasche um 2 H . Ferner wird vom
1 . April ab ber Abgabe von Flaschenbier ein Flaschenpfand , von
10 per Flasche eingeführt. Die organisierte Arbeiterschaft
von Pforzheim nimmt heute in einer Versammlung im städti¬
schen Saalbau Stellung zu der Bierpreiserhöhung.

i— Pforzheim, 31 . März. Wegen der Aufhebung des Oktroi
auf Mehl mit dem 1. April hat die Pforzheimer Bäcker-Innung
beschlosten , vom 1 . April an den kleinen Laib Brot um 1 4 , den
großen um 2 4 abzuschlagen.

= Baden-Baden. 31 . März. Die Metzger -Innung gibt be¬
kannt, daß ab 1 . April mit dem Wegfall des Oktrois eine ent¬
sprechende Ermäßigung der Fleischpreise eintritt .

— Indianapolis , 1. April . (Tel .) Ungefähr 250000 in
den Westkohlengruben beschäftigte Arbeiter haben bis zur end¬
gültigen Lösung der Frage der Lohnerhöhung heute die Arbeit
eingestellt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 1. April.

t= Der Hofbericht meldet über den Besuch des Grotzherzogs
in Mannheim, über den in der „Bad. Presse" schon berichtet
wurde . Gestern vormittag empfing der Großherzog den Le»
gationsrat Dr. Seyb und den Minister Freiherr von Bodman
zur Vortragserstattung Hierauf meldeten sich die Oberstleut¬
nants Freiherr von Düngern beim Stabe des Infanterieregi¬
ments von Lützow ( 1 . Rhein. ) Nr. 25 in Vertretung des beur¬
laubten Regimentskommandeursund Freiherr Raitz von Frentz
beim Stabe des Füfilierregiments Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohsnzollernsches) Nr . 40. bisher Vataillons -
kommandeur im 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 100 .
Nachmittags besuchten der Eroßherzog und die Grotzherzogin
die völkerkundliche Ausstellung der Basler Mistion in der
städtischen Ausstellungshalle. Später hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Eeheimerats Dr. Freiherrn von Babo.

— Landung des Schütteschen Luftschiffes in Karlsruhe.
Wie wir aus zuverlästiger Quelle hören , wird heute ror . 'ittag
das nun vollständig fertiggestellte Schütte -Lanz -Luftschiff in
Mannheim seinen erste« Aufstieg unternehmen , nachdem ver¬
gangene Nacht die letzten Vorbereitungen beendet wurden.
Beim Probeläufen haben sich Motors, Propeller ufw . glänzend
bewährt. Die Zeit des Aufstieges wird noch geheim gehalten.

Nach einem uns kurz vor Redaktionsschluß zugegangenen
Privattelegramm unseres Mannheimer Korrespondenten ist an
der Fahrt des Schütteschen Luftschiffes nach Karlsruhe nicht
mehr zu zweifeln. Fabrikdirektor Lanz konnte an maßgebenderStelle das Programm der heutigen Fahrt nach der Residenzbereits vorlegen. Darnach steht die Ankunft des Luftschiffes
zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags zu erwarten. Infolge be¬
dauerlicher Unstimmigkeit mit dem Stadtrat , der glaubte, rif
die von Mannheim gestellten Bedingungen nicht eingehen zukönnen, mußte auf die zuerst projektierte Landung auf dem
Exerzierplatz (wo von der Stadt eine Ankersteue für Luftschiffe
erstellt worden ist) verzichtet werden . Es findet nun eine Wasser
landung auf dem Stadtgartensee statt. Alle Vorbereitungen
daz .: sind im Laufe des Vormittags getroffen worden. In den
Stadtgarten werden nach der Landung zur Besichtigung d :s
Luftschiffes keine Einttittsgelder erhoben werden . Alle zustän¬
digen Stellen sind von dem Erscheinen des Luftschiffes benach¬
richtigt worden , doch konnte über diese Mitteilunigen näheres
nicht in Erfahrung gebracht werden, da sie geheim gehaltenwerden .

§ »Eine nette Geschichte au» der Gesellschaft.* Zu der kürzlich an
dieser Stelle unter der vorstehenden Ueberschrift gebrachten Notiz über
das Versehen eines Schutzmanns erhalten wir von der Polizeidirektiondie bestimmte Mitteilung , daß weder der Echutzmannschaft noch der
Behörde ein derartiger Vorfall bekannt geworden ist. Bei der Be¬
stimmtheit dieser Versicherung und der Zuverlässigkeitdes Einsenders,
dessen Notiz auf näheren Mitteilungen Dritter beruht, ist nur anzu¬
nehmen , daß es sich bei dem scherzhaft geschilderten Vorfall um eine
derzeit nicht festzustellenoe Personenoerwechslungoder ihn eine Mysti
fikatton handelt. W>r bedauern jedenfalls, angesichts dieses Sachver¬
halts , die in der Notiz enthaltenen verallgemeinernden Redewen¬
dungen.

- j- Kolosseum. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich hält heuteabend eine neue Artistenschar ihren Einzug, eine besondere An¬
ziehungskraftdes sehr reichhaltig erscheinenden Programms dürste das
„amerikanische Damen Pc saunen -Sextett" sein , welche für den Konti¬nent neu ist , zum weiteren sind engagiert, Mizi Förster als Bravour
Jodlerin , The Taidas , Exzentrik -Parodisten, Hede Lolita , Gesangs-
Diva und Sängerin zur Laute , ferner der neueste Damensport, der
Kamps in der Luft , dargestellt von Mesdames Dennys , Max Walde
Humorist , Jackley Roston Eomp . ; eine Affenpantomime, Roranas mit
ihren dressierten Papageien, Cacadus. Aras, sowie der Weltoriginal -
Akt von King Luis and Partner. Morgen Samstag findet Vorstellung
statt , während am Sonntag , den 3. April die üblichen 2 Vorstellungen,Nachmittags 4 llhr und abends 8 Uhr gegeben werden .S Jur Apollo- Theater ist vom 1. April ab ein neues Programmund zwar ein humoristisches . Es werden unter anderm zwei Postengegeben , „ Aus einer, kleinen Garnison "

, Militärhumoreske und „Derwilde Dwher . Außerdem das große Spezialitäten -Prograrnm u. aAsta Vcron vom Lpernhause in Berlin in ihren mythologischen Tän -zen . -t te Vorstellungen beginnen abends 8 Uhr, Kaffeneröffnung 7 UhrEb . v. W. Schwarze Maiglöckchen. Vor einiger Zeit kam aus
Amerika die Kunde, daß ein armer Krüppel mit Namen Dennis
Taple schwarze Rose .r gezüchtet habe , sein Geheimnis sei auch bereits
zum Patent angemeldet . Da sich Mr. Lawton, der Vizepräsident der
Georgia Bahn des Erfinders annahm , wird Taple den Erfolg selbst
ausnützen können, er lehnte daher auch ein Angebot in Höhe von
409 000 Mark , das ihm von einer Grog -Gärtnerei gemacht wurde,ab . Man möchte glauben, daß auch auf diesem Gebiete der Satz von
der Duplizität der Ereignisse gilt , denn fast gleichzeitig muß einem
Deutschen die Züchtung schwarzer Maiglöckchen geglückt sein , wovon
man sich leicht durch Augenschein, ohne den Orangerie Garten hier
selbst betreten zu müssen, von der Hans Thoma- (früher Linken
heimer-) Straße aus überzeugen kann. Hier sieht man, wenn man

von außen dicht
' an das Eisengitter herantritt, die neugeschaffene

i islanze im Frühliagskleide schimmern, die schwarzen Glocken haben
ch bereits gut entwickelt, und ihr etwas starker Duft lockt zufällig

Vorübergehende schon von weitem an. Ein interessanies Phänomen !

vermischtes «
hd Berlin . 31. März. (Tel .) Eine aufsehenerregende

Verhaftung hat die Berliner Kriminalpolizei gestern aus offe¬
ner Straße vorgenommen . Sie verhaftete den 45 Jahre alten
Hofliirschnermeifter Max Schlüter , der des Betruges und an¬
derer Straftaten beschuldigt wird. Er besaß bis vor einem
Jahre in der Wilhelmstraße ein gutgehendes Geschäft. Er soll
Betrügereien in Höhe von 800—700 000 <U begangen haben.
Auch Wechselfälschungen werden ihm zur Last gelegt. Er brachte
das Geld durch hohe Wetten und andere noble Passionen durch .

hd Berlin . 31. März. (Tel.) Heute nachmittag gegen
Uhr schoß in der Jungfernhaide ein junger Mann von 17—13
Jahren , anscheinend im Einverständnis mit einem ungefähr
16 Jahre alte« Mädchen diesem eine Kugel in den Kopf und
jagte sich dann selbst eine Kugel in die rechte Schläfe. Beide
wurden in bedenklichem Zustande nach dem Krankenhause ge¬
bracht.

= Chemnitz. 31 . März. (Tel.) Der Arbeiter Max Mann
aus Mittweida schnitt heute mittag, wie die „Allg . Ztg ." mel¬
det, seinen bcidenKindern im Alter von 2 und 4 Jahren den
Kopf ab und tötete dann durch Messerstiche die 14jährige Toch¬
ter der abwesenden Wirtin. Die Wirtin selbst wurde, als sie
nach Hause zurückkehrte , ebenfalls von dem Mann überfallen
und getötet. Der Mann legte hierauf Feuer auf dem Boden
des Hauses an und erhängte sich. Herbeieilende Hausbewohner
schnitten ihn noch rechtzeitig ab , sodaß er ins Leben zurückge -
rufen werden konnte. Die Ursache der Tat ist unbekannt . Auf
dem Tische fand man mit Kreide die Worte : »Ich habe das
Leben satt.*

Bom Wetter .
----- Karlsruhe, 1 . April . Auf die schönen Ostertage ist ein

starker Witterungsumschlag gefolgt . Das Thermometer zeigte
in den letzten Nächten 2—3 Grad Kälte. Heute nacht tobte ein
heftiger Sturm , dem alles, was nicht niet- und nagelfest war,
zum Opfer fiel.

sei, . Mannheim, 1 . April. Bei dem orkanartigen Sturm
in der vergangenen Nacht wurden im Schloßgarten und öffent¬
lichen Plätzen zahlreiche Bäume gefällt.

!— Triest, 31. März. (Tel . ) Die Stadt und Umgebung
wurden heute bei plötzlichem Temperatursturz von einer Bora
und Schneefall heimgesucht. Einzelne Lloyddampfer wurden
von ihren Ankerplätzen weggerissen und konnten nur mühsam
wieder vertäut werden . Der Dampferverkehr wurde fast gänz
lich lahmgelegt. Es verlautet, daß einige Personen zu Boden
geworfen und verletzt wurden . Der um 3 llhr uachmittags von
hier nach Parenzo abgegangene Passagierzug entgleiste hinter
der Station Muggia infolge der Bora und fiel in einen Gra¬
ben. Von 100—150 Passagiere «, die sich in dem Zug befanden,wurden 4 getötet und 18 teils schwer, teils leicht verletzt . Auch
der Lloyddampfer »Amphitrite*. der heute nachmittag mit
deutschen Pilgern nach Palästina auslaufen sollte , mußte die
Fahrt verschieben.

----- Mailand , 1 . April. (Tel.) In Oberitalie« ist nach d r,i
warmen Frühlingstagen der Winter wieder eingekehrt . Es
sind starke Schneefälle eingetreten . Gestern sank das .Thermo
meter weit unter Rull.

Erdbeben .
Heidelberg , 31 . März. Der Seismograph der König¬

stuhl -Sternwarte registrierte am Mittwoch , 30. März, nachmit
tags ein mittelstarkes Fernveben . Das Vorbeben setzte 6 llhr
17 Min . ein, das Hauptbeben etwa 7 llhr. Das Beben dauert:
über 2 Stunden.

Ungrsi <k4fSlke.
— Breslau , 31. März. (Tel .) Der Regierungspräsident ermäch

tigte das Polizeipräfidiunk. «ine Belohnung von 5vo Mark auszus - tz: -:
für Angaben, die zur Ermittelung des Täters führen, der gesternAbend in der Einbaumstraße die Verbindungsstücke zwischen der Hayp - -
gasleitung und den Gasmessern abgeschraubt und gestohlen hat, wo¬
durch die gemeldete folgenschwere Gasexplosion entstand .dd Bochum, 31. März. (Tel. ) Drei Kinder, die heute
morgen in einer Lehmgrube spielten , wurden von einer sich
loslösenden Lehmschicht verschüttet. Den sofort zu ihrer Rettung
herbeigeeilten Arbeitern gelang es, zwei der Kinder noch lebend
auszugraben, während das dritte bereits tot war.hd München . 31 . März. (Tel.) In St . Jakob im Achen¬tal entzündete sich beim Böllerfchietzen der Puloervorrat , wo¬
durch 3 Personen Brandwunden erlitten.— Bekescsaba . 31. März. (Tel.) Der Ballon eines Dres -dener Luftschiffvereins , welcher 5 Reifende mitführte stürzte

Weimar und kam mit den Franzosen bis über die Alpen hinweg ; dann
lief das Edikt des jungen Kurfürsten Friedrich Wilhelm ihn wie alle
Brandenburger drohend aus fremden Kriegsdiensten ab und zurück in
die Heimat. Ein dritter Bruder. Ludolf, hatte versucht, der verwit¬
weten Mutter bei der Bewirtschaftung der Euter zu helfen : auch ihntrieb die Not in fremden Dienst, er ward lüneburgischer Rat . Nur
ein einziger unter den erwachsenen Bismarck dieser Tage, die wir
näher kennen, hat, wie die Leichenpredigt rühmt, „bei dem landver-
derblichen deutschen Kriege als unbewegliche feste Säule bei dem Va¬
terland gehalten" und seiner Altmark als Kriegskommissar gedient;
1655 watt» jener Ludolf fein Nachfolger . August von Bismarck hielt es
auch in den Dierzigerjahren noch nicht daheim aus : die Plünderungen
verleideten ihm die Wirtschaft , er ward noch einmal Soldat , aber
diesmal kurbrandenburgifcher : bis 1652 , «in Jahrzehnt lang , stand er
als Kapitän in der Feste der Peitz. Dam) aber half auch er dem Bru¬
der Ludolf bei dem Wiederaufbau des zerstörten Schönhausen .

Ein ganz bezeichnendes Bild : auch die Kräfte dieses Geschlechts
zerspktttern sich, da keine obere Gewalt von Berlin aus fie zusammen -
hält : fie drängen, getreue Söhne ihres protestantischen Glaubens , in
die Ferne, mitschlagend zuerst, dann lernend , solange es ihnen der
heimatliche Wohlstand erlaubt, nachher, in den Tagen des Jammers ,
gegen Deutsche dienend in ausländischem Solde . Erst der Friede hat
sie wieder heimisch gemacht, und vor dem Frieden bereits der heilsam
vorbereitende Zwang des ersten wahren Herrschers, den ihr Vater¬
land nach so langer Schwäche endlich hervorgebracht : der Große Kur¬
fürst ist auch in ihrer Geschichte der erste, der wieder sammelt und fest
gestaltet, llnd nun blieben die Generationen des Hauses Bismarck
unlösbar an die des Fürstenhauses gebunden : in eigentümlicherEleich-
artigkeit spiegelt die Familiengeschichte die Geschichte der Hohenzollern
und de» werdenden brandenburgisch - preußischen Staats . Aber erst
mit dem Großen Kurfürsten setzte diese innerliche Gemeinschaft ein ;
erst fett ihm gab es den lebendigen territcrialen Staat , in den auch
dieses dem märkischen Eesamtwesenfast entfremdeteGeschlecht von nun
ab. lebendig beeinflußt und lebendig wirkend , eingefügt werden
konnte.

. Zwar di« Langsamkeit der Erholung und de» Aufbm-s wiederholt
sich auch an dieser Stelle . Das Dorf war wüst ofr '

ger und
Lehrer , da» Kirchenbuch auch jetzt noch jahrelang ohne — . «aungen,

von achtundvierzig Bauernstellen eine einzige unzerstört , das Schloßin Trümmern , die Kirche entweiht. Man hat Jahrzehnte hindurch
mühsam gearbeitet und kolonisiert, ehe das Neue fertig ward. Die
Bismarck wuchsen in dieser zweiten Jahrhunderthälfte in den kur¬
fürstlichen Dienst hinein, fochten in ihm gegen Türken . Schweden und
Franzosen . Noch flackert die Flamme anfangs ein wenig hin und her :
km Franzosenkriege tritt an die Stelle -des brandenburgischen gelegent¬
lich das holländische, das kaiserliche Banner, Christoph Friedrich
sprang einmal zu den Wolsenbüttlern, einmal zu den Eeneralstaatenüber , dann aber war er mit bei Fehrbellin und blieb nun bis Ofenund Bonn bei seiner Fahne, er starb 1704 als der erst« preußische Ge¬
neral seines Namens. Sein Sohn ward Oberst , ein Totschlag trieb
ihn aus der Armee , und er stieg in Rußland zu hohen Würden empor.Aber das alles waren mehr die Ranken : der eigentliche Stamm blieb
in diesen Zeiten stetig und heimisch ,und die Früchte , die er trug , wa¬
ren vornehmlich wirtschaftlicher Art. August II . (1666—1732 ) wurde
nach den Vorarbeiten der Generation des großen Krieges , der wahre
Neubegründer des Geschlechtes. Sein Wirken entspricht den schöpfer¬
ischen Jahrzehnten Danckelmanns und Friedrich Wilhelms I . Er
arbeitet daheim , und unter seiner fleißigen, sparsamen und glücklichen
Hand sproß der Wohlstand wieder empor . Erbschaften kamen ihm zu
Hilfe ; er kaufte von einem Detter den seit hundert Jahren abgespal¬
tenen Anteil des Schönhausen - Fischbecker Gutes zurück , kaufte in der
Altmark und in Pommern stattlichen Landbesitz hinzu, in Pommernvier ehedem Dcwitzische Güter für seinen ältesten Sohn , den Gatten
einer Dewitz , den seine Militärlaufbahn in Pommer ansässig gemacht
hatte. So zog der königliche Dienst auch einen Zweig der Schönhauser
Bismarck in den Osten hinüber und weitete zum erstenmale ihr land¬
schaftliches Dasein sichtbar zum preußischen aus . Allein es war erstein Anfang: der Hauptsache nach scheint gerade damals , und damals
wohl erst ganz fest und regelrecht, ihr Leben sich mit dem ihrer Elb¬
landschaft zu durchdringen.

Sie wohnten auf altem kolonialem Boden ; auf niederlärü>ischeEinwanderer wies der Backsteinbau der schönen romanischen Prämon -
stratenserkirche mit ihrer breiten , festungsartigen Turmfront und der
endlos lange, hohe, vielgewundeneDeich zurück , der dies Land dem
Strome abgerungen hatte. Schönhausen und Fischbeck waren bi-
schöflich -havelbergisches -Tafelgut gewesen, bis die Reformation sie

den Hohenzollern schenkte ; die Bismarck hatten sie dann der Altmari
zugebracht . Vom hohen linkselbischen Ufer grüßten die Türme der
altmärkischen Städte herüber, di« reichen Bauten von Tangermündeder Stadt Kaiser Karls IV ., dem Klaus von Bismarck einst er¬legen war . die Kirchen von Stendal, der Heimatstadt des Geschlechts.

Dann kam das Flußbett mit seinem breiten lleberschwemmungs-gebiet , und hinter dem Deich, vom Elbwasser noch stetig bedroht di -fetten Marschen von Schönhausen ; das weitgedehnte, wohlhabend:
Dorf selber ein wenig höher, bereits von Sand umgeben ; Sandhügel .Kiefernwald treten gelegentlich nah« an die Häuser heran ; blaueWald - und Höhenränder begrenzen gegen Osten den Blick : aber dieElbebene selber ist flach und weit, hell und nüchtern. In dieserLandschaft , als ihre Herren, haben die Bismarck ein Vierteljahr -
tausend ständig gewaltet, als Gutsherren , die mit ihren Hofleutenund ihren Bauern ihren Boden beackerten , als Obrigkeit die ihr Gebist patrimonial verwaltete, Polizei und Rechtsprechung übte als
Krrchenpatrone , als Mitglieder ihrer Ritterschaft , als Herrscher inihrem Lebenskreise . Sie haben die Waffen geführt , sie haben sich dannder gelehrten Bildung, der Weltbildung neuer Zeiten gefügt ; was
sie einte , über den Wandel der Jahrhunderte hinüber , war das Ver¬hältnis zu diesem ihrem Boden , die Gewohnheit adliger Wirtschaftund adliger Selbständigkeit , adligen Regiments. Der Staat hob diesLand und hob sie selber allmählich in seine breiteren Zusammenhängehinein ; ihren Boden und ihr« patriarchalische Macht ließ er ihnenSie blieben Landedelleut«, vom Wechsel der Epochen berührt , aber alle
diesem Boden verwandt: etwas Gemeinsames brach immer wieder
durch, derbe Tüchtigkeit, anscheinend selten von einem höherenSchwünge der Phantasie, des Strebens emporgetragen , nüchtern undeinfach klar wie ihre Heimat , immer wieder angezogen von ihrerScholle. August von Bismarck gab im Jahre 1700 — in demselbenJahr « , da Kurfürst Friedrich III . seinem Hause die Königskronesicherte — dieser Gemeinschaft mit der Elbheimat einen wuchtige!,Ausdruck . Reben dem Fachwerkbau, in dem die Seinen seil dem1642er Brande gehaust, errichtete er . zur Seite der alten Kirche dasneue Schloß : hinter weiten Höfen ein mächtiger Würfel mit schrägemZiegeldach, mtt dicken Mauern , schwere Pilaster und durch drei Stock¬werke hin, ein Bau einfach, kräftig unfc ernst; ein« weite Hall« einebreite Eichentreppe ; di« Zimmer niedria und groß . Aber in ihnen
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gestern unweit von Bekescfaba zu Boden . Die Reisenden wur¬
den leicht verletzt . Ein lsiutsbeamter des Grafen von Traum -
mansdörf eilte herbei , um zu helfen . Heute traten die Reisen¬
den mit dem Ballon die Rückfahrt nach Dresden an .

- r- London , 31 . März . (Tel .) Der Dampfer „Perikles "

der Aberdeen -Linie , welcher sich auf der Fahrt von Australien
via Cap der guten Hoffnung nach England befand , ist südlich
vom Cap Leenwin an der Südvestspitze von Australien ausge¬
laufen . Sämtliche Paffagiere , sowie die Mannschaften vermach
ten zu landen . „Perikles " ist gesunken .

DaS Eisenbahnunglück bei Mülheim a . Rh.
— Karlsruhe , 31. März . Anläßlich des schweren Eisenbahn -

»nglücks bei Mülheim am Rhein übersandte der Eisenbahnminister
Frhr . von Marschall dem preußischen Minister von DreitenSach ein
herzliches Teilnahmetelegramm .

bä Mülheim a. Rh.. 31 . März (Tel .) Non den bei der gestrigen
Zugkatastrophe schwer verwundet en Soldaten ist weiter der Musketier
Osterland gestorben, während 5 in Lebensgefahr schweben . Die Zahl
der Toten beträgt nunmehr 28 . Die in den Kölner Hospitälern be¬
findlichen Schwerverletzte« befinden sich verhältnismäßig gut . ob¬
wohl unter ihnen auch viele sind , denen ein Bein oder Arm amputiert
werden muß. Mehr als hundert leicht Verletzt» sind in den Kasernen
»ntergebracht oder noch ihren Garnisonen abgereist

Die Unfollstelle an der Kkadbocherstroße ist seit früh Morgen « un¬
ausgesetzt dos Ziel zahlreicher Schaulustigen . An das Unglück er¬
innern die noch vorhandenen Trümmer und die verbogenen Wagen -
tekle Wie die Kgl. Eisenbahndirektion Köln mitteilt , betrug die
Zahl der Schwerverletzten gestern 52. Der viertletzte Wagen ist voll¬
ständig zertrümmert In ihm befanden sich auch die meisten Toten .
Roch einer Mitteilung des Gouverneurs der Stadt Köln sind erfreu¬
licherweise nicht alle Soldaten , die als schwer verletzt bezeichnet wor¬
den waren , als solche anzusehen. Die Beerdigung der Opfer findet
voraussichtlich am Samstag statt .

= ■ Mülheim a . Rü„ 31 . Mär ?,. Von unterrichteter Seite wird
noch mitaeteilt : Gleich nach Bekanntwerden des Unfalls fuhren zwei
HilfSzüge mit dem Direktionsvorstand , Eisenbahnbauräten . Hilss-
mannschasten und Gerätschaften aus Köln ?ur NnglückSsiätie . Ebenso
erschienen dort bald mehrere Kölner Professoren . Hospital- und
andere Aerzte sowie solche aus Mülheim und Umgebung, um den Ver¬
wundeten Hilfe zu bringen . Vom Garnisonlazarett Köln und Deud
worden sämtliche Sanitätsoffiziere . -Unteroffiziere und Mannschaften
herbeigeriifen . An den Bergungsarbeiten beteiligte sich ein großes
Kommando der 7. Pioniere , die Feuerwehren und zahlreiche Bürger .
Aus der Unsallstelle herrschte ein herzzerreißendes Wehklagen und
Stöhnen der Sterbenden und Verwundeten . Viele der mit dem
Leben davongekommenen Soldaten konnten sich beim Anblick ihrer
toten Kanieroden vor Weinen kaum fassen . Eine große Anzahl von
ihnen diente im ersten Iabre und war zum ersten Male auf Urlaub :
sie irrten nach dem Vorfall kovf- und planlos umher » bis ihnen mit -
geteilt wurde , daß sie sich in die Stadt begeben sollten, da sie später
in ihre Garnison befördert werden würden . Die Pakete, die man den
Soldaten in der .Heimat noch mit auf den Weg geaeben hatte , waren
fast ausnahmslos ausgelöst oder zerauetscht und bildeten auf de .n
Eitenbabndamm ein wüstes Durcheinander . So lagen auf der Unfall¬
stelle Würste, balbe Schinken. Butter und andere Lebensmittel , wie
Zigarren . Tabak und dergleichen zertreten »nd zerdrückt am Erdboden.

Mülheim fRheinf . 31 . März . Die Strecke, auf der sich gestern
das furchtbare Eisenbahnunglück ereignete , ist heute früh 1 .45 wieder
frei gegeben worden . In dem verunglückten Militärzug sollen sich 4KN
Soldaten befunden haben .

^ Metz. 31 . März . (Tel .) Von zuständiger amtlicher Seite wird
uns mitgeteilt : Auf die an den Kaiser und den Großherzog von Ba¬
den. als dem General -Inspekteur der 5 Armeeinspektion vom General¬
kommando des 16. Armeekorps übersandten Meldungen betreffend das
Eisenbahnunglück in Mülheim find bei dem genannten Generalkom¬
mando folgende Beileidstelegramme eingegangen '

Berlin , 31 . März . Die Meldung von dem beklagenswerten Eisen¬
bahnunglück bei Mülheim und non dem dadurch verursachten Tode so
vieler Soldaten meines 16 Armeekorps , haben mich schmerzlich be¬
wegt. Dem Armeekorps und den Angehörigen der Getöteten spreche
ich hierdurch mein tiefempfundenes Beileid aus . Wilhelm , Rex .

Karlsruhe , 31 März . Mit großem Schmerz erfahre ich durch das
soeben erhaltene Telegramm , daß die verunglückten Osterurlauber dem
16 . Armeekorps angehören . Ich nehme allerwärmsten Anteil an dieser
schweren Katastrophe , der so viel« brave Soldaten zum Opfer gefallen
sind und bitte um gelegentliche Nachricht über das Befinde» der Ver¬
wundeten . Friedrich . Großherzog von Raden .

Zum Aetna »A«Sbr«ch
kick Ricokost , 31 . März . (Tel .) Wie dem „Neuen Wien .

Abendbl .
" von hier telegraphiert wird , werden , wenn nicht ein

Wunder geschieht , Rkcolost , Belpaflo «nd Borello spätestens in
48 Stunden von der Lava überflutet fein . Der Lavastrom ist
von Riralosi 3. von den andern beiden Orten nur mehr 2 Kilo¬
meter entfernt .

Laufe des Sommers in arktische Gegenden entsandt werden , um dort
Kreuzungsversuche mit amerikanischen Bluthunden und Seehunden
anzustellen. Da sich bei der Nachzucht , gelegentlich recht unerwünscht,
dir Fehler - ererben , Bluthunde aber zur Wafferscheuhrit neigen , so
glaubt man bei der aus der Paarung entstehenden Raffe die Wasser-
sucht der Seehuadsenke ! wenigstens um etwas ;u dämpfen . Da sich
aber ferner Seehunde durch Pfeifen gegenseitig Zeicken geben, hofft
man in späteren Jahren die Signulpserfe bei der Schutzmannichaft
fortfallen taffen zu können, und die Hunde so abzurichten , daß sie
ihren betreffenden Beamten wie auch dir Verstärkung heranpsrifen .
Schärfe müßte den Krcuzungsprodukten allerdings erst durch den
täglrchen Umgang mit ihren Führern hergebracht werden . Da unsere
Zukunft bekanntlich nicht in der Lust , sondern auf dem Wasser liegt ,
erwartet man viel von der neuen Polrzerhundraffe , die auch zum
Schutze unserer Hochseefischerei verwendet werden könnt«. Speziell
auf die englischen Fischer, die auf deutschen Fischgründen in der
Nordsee nächtlich ihre Nege füllen , oermöchten sie erfolgreich zu
fahnden. Die Frschcrertorpedoboote können dann in die aktive
Schlachtslotte eingestellt werden. Mit Hilfe der Seepolizeihnndr
würde u. a . auch das Einfangcn flüchtig gewordener Bankdefroudan
ten auf hoher See leicht zu bewerkstelligen sein, diese Möglichkeit
ersparte uns drplomatrsche Verhandlungen , die zeitraubend und
gewöhnlich erfolglos sind .

m

Sttortsttacftricfiteti.
Eb . v. W . Eine neue Polizeihundrasse . Die Fährtensicherheit der

Polizeihunde auf dem Lande ist . dank ihrer Erfolge unbestritten Im
Wasser versagen die klugen Tiere jedoch vielfach, und das machen sich
die Herren Verbrecher zunutze . Es soll deshalb , wie wir erfahren ,
ein bekannter Polizeimajor der auf dem Gebiete der Kreuzungen das
Heil des perfekten zukünftigen Polizeihundes zu finden hofft, im

entfaltete die Barockkunst dieser Tage ihren strengen Prunk , mit
mächtigen Stuckdecken, mit Kaminen , gekrönt von Stückwerk und
Medaillonbikdern , mit langem mythologischem Bilderfriese rings um
den Saal des ersten Stockes herum , mit großen Oelgemälden . Land¬
schaften . an den Wänden der Nebenzimmer — alles einheitlich , statt¬
lich . selbstbewußt : und unten am Portale grüßt das Zappelte Wappen
des Erbouerpaares , Kleeblatt und Eichenblätter der Bismarck, das
Katzenwappen der Katte . In geraden Linien setzt« der Park die
Architektur des Schlosses fort , mit Wassergräben und Hecken , mit Lin¬
denalleen und Sandsteinf 'guren . Ein Menschenalter später vollendete
August ein zweites , minder wuchtiges, aber freieres und helleres
Herrenhaus : die Kirche hatte er zwischendurch im Innern neu herge¬
stellt. der Herrschaft ihren schönen eichenen Cbor hineingebaut : an den
Wänden erzählen die barocken Grabdenkmäler von den Bismarck
dieser Zeiten . Stattlich war auch das Aussehen des Familienhauptes
selbst — majestätisch, wie die Zeit es wollte , der Ausdruck des groß-
gezeichneten Gesilbtes mit starken Augen , kräftiger Nase, wallender
Lockenperriicke Akten seiner Verwaltung , seines Gerichtes . Familien¬
briefe haben sich erhalten : >n diesen der schwere Ton der Epoche . Ke-
burtstagswünsche in pomphaften Versen, ein lateinisches Doppel¬
akrostichon : Anfangs - und Schlußbuchstaben der Zeilen ergeb-n zwei¬
mal den Namen Auguftus de Bismarc . die Söhne bitten den Ge¬
strengen mit tausend Versprechungen um Geld . die Schwiegertochter
huldigt ihm mit devoter Zärtlichkeit als „Ewer Hnchwohlgeboren
Meines Jnfonders sehr gnäd '

gen papas Gehorsamste Tochter und
Dienerin " : überall das Bild fester Autorität und umständlicher Würde
Dorothea Sophie von Katte hat ihm neun Kinder geboren , in vier
Linien spaltete er das Erbe , das er zvlommengebrncht hatte , wieder
auseinander , eine linkselbische , zwei Schönhauser , « ine pommerische
Er schickte seine Söhne in die Armee , er selber oder ward Mitglied
der altmärkisch-ritterlichen Selbstverwaltung , die eben anfing , oon
dem königlichen Beamtentum übersponnen und ausgesogen zu werden
Er wurde einer der altmärk '

schen Landräte , und somit Vertreter des
altmärkischen Ständetumes mehr noch wie königlicher Beamter Der
altmärkische Adel hatte sich von jeher vie Selbständigkeit starrer als
der mittelmörkifche bewahrt , stets mar er dem ho ' e serner g wesen ,
jetzt stützte ihn überdies die Nachbarschaft des stolzen magdeburgrschen
Etiftsadels . der nun auch preußisch geworden war . und er fügte sich
auch unter Friedrich Wilhelm I widerstrebender als die Riiterjchaft

Letzte Telegramme
der . .Sndiliden Presse«.

— Kopenhagen , 1. April Der deutsche Gesandte Graf Henckel von
Donnersmarck und Legationsrat von Radowitz waren gestern zur könig¬
liche« Tafel geladen .

- -- Kopenhagen , 31. März. (Tel .) Der Landsting «ahm
das Budget für 1910/11 mit 26 Stimmen an ; 31 Abgeordnete
enthielten sich der Abstimmung . Das Budget ist damit vom
Reichstage erledigt.

Tarnopol (Galizien ). 1. April . Infanteristen und Dragon«
haben hier blutige Exzesse verübt. Ein Soldat war in einem Wirts¬
haus verprügelt worden . Seine Kameraden wollten sich rächen und
zogen mit blankem Bajonett und Säbel durch die Straße«, dabei
harmlose Passanten und Schutzleute überfallend» welch letztere sich
tfjnen entgegenstellten. Ganze Trupps drangen in Wohnungen und
Läden ein. 19 Personen wurden verletzt , darunter einige sehr schwer.

— Paris , 1 . April . Die Mitglieder des Instituts für internatio-
nales Recht wurden gestern nachmittag vom Präsidenten Falltöre»
empfange «.

— Paris , 31 . März (Tel .) In englischen Blättern ist die Rachricht
aufgetaucht , daß infolge r on Unruhen an der Elfenbeinküft«, die von
einigen Eingeborenenstämmengegen die Franzosen angezettelt feien,
die gesamte Küste in de» Belagerungszustand »ersetzt worden fei. Der
Kolonialminister hat über solche Unruhen keinerlei Rachrichte« er¬
halten. Die letzten Meldungen oon der Elfenbeinküste lauten im Ge¬
genteil zufriedenstellend .

M .E . London . 1 . April . (Privattel .) Die konservative
Partei ist zu einer Eeneralkonferenz für S. April nach London
einberufen . In derselben soll die Festsetzung de« neuen Wahl¬
programms erfolgen. Die Ortsgruppen haben bereits Sammel¬
stellen zur Annahme von Hilfsgeldern für den neuen Wahl¬
kampf eröffnet . _

Tentsä '- ttalrenische HöN »chketts,T «keoramme .
= - Florenz, .31 . März Der „Agenzia Stefan !- zufolge hat der

deutsche Reichskanzler an Luzzatti folgende Depesche gesandt :
Wie ich erfahre , ist das Kabinett «nt « Ihrem Präsidium gebildet .

Empfangen Sie meine aufrichtigen Glückwünsche . Ich freue mich . Ihre
Bekanntschaft gemacht zu haben und durch unsere Unterhaltungen,
an die ich die freundlichste Erinnerung bewahre , in persönliche Be¬
ziehungen msst Ihnen getreten zu sein .

Luzzatti antwortet« in folgendem Telegramm : Ich dank« Euerer
Exzellenz herzlich kür die liebenswürdige Depesche . Auch ich bewahre
die lebhafteste Erinnerung an die Unterhaltungen , die ich das Glück
hatte , mit Ihnen zu führen und in denen Sie mir hohe Gedanken zum
Ausdruck gebracht haben, wie sie eines wahrhaft überlegenen Staats¬
mannes würdig sind.

Die Vorgänge in Rußland ,
hd Petersburg. 31 . März. Die Revision der Petersburger

Intendantur hat mit der Prüfung des Ismailowfchen Pro¬
viant -Magazins begonnen . An der Spitze dieses Amtes hat ein
Oberst L. gestanden , der seinen Posten als armer Mann antrat
und als mehrfacher Millionär den Dienst verlassen hat . Wäh¬
rend des Krieges mit Japan zeichnete sich der Oberst dadurch
aus . daß er für die mandschurische Armee Hnnderttausend « von
Duds völlig unbrauchbare« Fettes nach Eharbtn sandte . Wi :
bisher festgestellt ist , hat der General-Intendant General Rost-
kowski um alle diese Bestechunoen und Unterschleife gewußt » ist
jedoch nicht dooeoen einoekchritten.

M .E . Helsingfors. 1 . April sPrivattel . ) Die finische P erste
druckt dag Zareumanifest üb« Finland zum größten Teil ohne alle

der anderen kurmörkischen Landschaften in den neuen Bau des wer¬
denden Großstaates und Königstaates ein . Als 1717 der Herrscher , der
eben damals in Ostpreußen die Suoeränität so ehern stabilierte , in
den Marken die Umwandlung der Lehen in Allode . dafür aber auch die
Einführung einer jährlichen Geldgabe an die königliche Kaffe durch¬
zwang , erhob die oltmörksscho Ritterschaft den zähesten und herbsten
Einspruch gegen solchen Bruch ihrer Privilegien , gegen so unverschul¬
dete Herabsetzung eines „freien Ritterstandes "

„in einen contri -
buablen und so miserablen Etat "

, Der Landrat August von Bismarck
ioll sich damals schließlich als erster dem unwirschen Befehle des
Königs gefügt haben ; aber noch 1722 lehnte der Monarch die Er¬
nennung eines seiner Söhne zum altmärkischen Obergerichtsrat , nach¬
dem er zuvor die von dem Landrat angebotene Einzahlung an die
Rekrutenkasse auf das Doppelte erhöht hatte , am Ende doch grimmig
ab ' er wolle in der Altmark keine Altmärker anstelle» , ste seien allzu
ungehorsam gegen ihren Landesherrn , absonderlich die Schulenburg ,
Knesebeck, Bismarck und Alnensl -ben. In den gleichen Wochen setzte
er d ' e berühmte „Jnstruckcion" für seinen Nachfolger auf ; indem er
die Vasallen in den einzelnen Provinzen überschaut und seinem Kron¬
prinzen vorschrieb , wie er sie zu behandeln haben werde — denn auf
den Adel kam politisch noch alles an —, fand er abgesehen von Ost¬
preußen und Rheinländern zu wa-nen vor Altmärkern und Magde¬
burgern Pommern . Neumärker . Priegnitzer , vollends Mittelmärker
und Ilkermärker sind treu und gut , jedoch „die altemerckische Vasallen
sein schlimme ungehorsame lcuite "

, w 'derwillig . leichtfertig ; „mein
lieber Successor mus sie den Daum auf die äugen halten und mit
Ihne » nicht guht umbgehen" : parieren ihre Landräte nicht Order ,
so kassiere er sie : sie haben kein Kondominat zu fordern . Wieder nennt
er da jene vier Familien als „die vornehmefie undt schlimmeste "

Die Monarch '« drang vor und gewann , eben unter Friedrich Wil¬
helm l „ den Sieg : die Aristokratie , die diesen ostdeutschen Boden ser
Jahrhunderten beherrscht hatte , wehrte sich ihrer Macht und mußte
doch die politische an den König abtreten ; sie wehrte sich ihrer örtlichen
Selbständigkeit und hat diese behauptet ' sie ging in den neuen Staat
ein , aber sie ging nicht einfach in ihm auf .

Unter Friedrich II veränderte das Bild seinen Ton Der neue
König, seiner politischen Obergewalt gewiß , brach den Krieg
ab , den sein Vater gegen den ständischen Trotz geführt hatte :
er bedurfte und genoß der Kräfte seines Adels in an-

redakiionellrn Zusätze ab . Die Presse und die Bevölkerung ist
durch das Manifest oöllig überrascht warben , da man
nckch der Ruhe der letzten Wochen an eine völlige Aufhebung d«
finischra Separatrcchte nicht gedacht hall « . Der Landtag wird erst in
kommender Woche zu dem Manifest Stell mg nehmen Sofort nach
Bekan.n.iwcrden des Manifestes sind in Helfinqfors alle
öffentlichen Ostrrvergnügrn abgesagt worden . Die
Bevölkerung ist öffentlich nicht « regt , es herrscht vielmehr eine « uft« ,
hafte Ruhe.

vom Balkan .
e= Bukarest , 31 . März . Der König von Serbien wurde

beim Verlassen , des russischen Bodens in Reni durch einen Ver¬
treter des Königs von Rumänien begrüßt , ebenso in Samovit ,
von wo König Peter nach Sofia und Konstaatknopel weiter -
reiste .

— Konstantinopel , 31 . Marz . Die jungtürkische Partei hat be¬
schlossen, im Hinblick auf den Austritt von 5 Mitgliedern aus der
Partei nach der letzten Jnterpellationsdebatte den bisher unterstützten
vautenminister zu stürzen .

Briefkasten.
W. I . : Beim Aode des Mieter « ist sowohl der Erbe al » der Ver¬

mieter berechtigt, das Mietverhältnis unter Einhaltung der gesetz¬
lichen Frist zu kündige« : diese Kündigung kann nur für den ersten
Termin erfolgen , für den sie gesetzlich zulässig ist, §§ 569, 565 93. (5.33 .
Es sind also die gesetzlichen Kündigungsfristen des 8 565 B .G .B . ein¬
zuhalten , d . h. bei jährlicher oder vierteljährlicher Mietzinsbemcssung
ist die Kündigung jeweils nur auf den Schluß eines Kalenderquartal »
zulässig und spätestens am dritten Werktag des Quartals zu erklären .
In Ihrem Fall wäre also längstens am 3 . April dem Vermieter z»
kündigen «nd der Mietzins für zwei Quartale zu bezahlen eoent .
wegen der Weitervermietung mit dem Vermieter eine Vereinbarung
zu treffen.

S . L. : Der Pflichtteil d . i . die Hälfte des gesetzlichen Erbteil » —
in Ihrem Fall also die Hälfte der Erbschaft — muß Ihnen bleiben .
Notwendig ist für die Zukunft und den Fall einer Erbschaft vor allem
die Ermittelung der Adresse des betr . Verwandten .

Abonnent in R. Forderungen der Aerzte verführen in zw«
Jahren , gerechnet vom Schluss« des Jahres , in welchem der Honorar -
anfpruch entstanden ist . Die Forderung aus dem Jahre 1907 wäre also
mit dem 31 . Dezember 09 verjährt , wenn nicht in Ihren Briefen eine
Anerkennung des Honoraranspruchs enthalten wäre . Don einem Pro¬
zeß raten wir mit Rücksicht auf di« Berechtigung des wohlverdienten
Honorars und die Zweifelhaftigkeit der Verjährung ab

Z. in L. : Der Rachbar kann die Beseitigung oder Schließung der
Gartentür verlangen , wenn deren Benützung eine unzulässige Ein¬
wirkung auf sein hartanstoßendes Grundstück zur Folge hat bezw . ge¬
habt hat . Zur gewaltsamen Schließung der nicht auf seinem Eigen¬
tum befindlichen Gartentür ist der Nachbar nicht berechtigt

WdtierttftM '» de » 91 (1« nt9.
Konstanz . Hafenvegel. 31 . März 3,06 m (30 . März 3.07 w).
Schuüerin 'ek, 1. April Morgens 6 Uhr 1 .70 m (31 . März t .70 m),
Mehl. 1 April Morgens 8 Ubr 2,22 m (35 . März 2,24 m).
W «n » , 1 . April Morgen ? 6 Uhr 3,87 m (31 . März 3,90 m).
Mannheim . 1 . April Morgens 6 Uhr 3. 15 m (31. März 3. 16 m).

Uergnttgungs- und Pereins -Anrefyer.
(Das Nähere bittet mau aus dem InieeatenteU zu ersehen.)

Freitag den 1. Avril :
Avollotheater . 8 Uhr Varietevorstollung .

SriithrtriiAfuif " Hr« te abend 8 tthr Konzert der Künstle »-
Kapelle Fresko im « artenlaal . 4ÄE

Fußballklub Phönix . Monatsversammlung , Palmengarten .
Fußballvereiu . 8Vs Uhr Monatsversammlung im Klubhau ».
Nolosieum . 8 Uhr Vorstellung.
I. Bad . Kynolog. verein . 8'/- Uhr Dereinsabend im Palmengarte «.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen i . Mitgl . u , Zögl Zentralturntmlle .
Turngefellfchaft. 8 Uhr ausübende Mitgl . u. Zögl . Turnh . Realgymn .
« erb deutsch. Handlnnavaehülsrn ZN Leipzig. 9 u Vers .» Landsknecht.
Versicherungsbeamtenverein . 8% Uhr Generalverslg . i . weiß Berg .

OAurenHa
% Lanolin -Seife

Marke „Fanstriag “ Stück 20 Ptg (5 Stück
95 Pfg ) aftg9f«rtigi nach

urtprOngl. Rctepl vom longj&hr. Fobrikonlon dof
kt- iieiagdon»: C. Naumann, Offenbach a . M.

Tee -Schmidf s Tee
So

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der Nürnberger
Geldlotterie zur Wiederherstellung der St . Lorenzkirche in Nürnberg
zur allgemeinen Beachtung bei ._ 3211«

deren Kriegen . Lange , insbesondere durch den Großen Kur¬
fürsten und durch den grcßen Organisator Friedrich Wilhelm , vor¬
bereitet , vollendete sich erst in seinen Schlachten die Herausbildung des
preußischen Offizierstandes , der seine stärksten Wurzeln im Landadel
besaß und der sein Blut verströmte für König und Staat . Der Herr¬
scher liebte und pflegte ihn ; auch zwischen der Altmark und Berlin
schloß sich der Riß . Aus der linkselbischen, Ereveser Linie der Bismarck
gingen jetzt hochgestellte Juristen , gingen zwei Staatsminister des
großen Königs hervor ; aus Schönhausen vornehmlich Offiziere . Wie
der Landrat August neben dem alten Könige , so steht neben dem
jungen sein Sohn August Friedrich . Früh Offizier , hatte er den Spa¬
nischen Erbfolgekrieg , den Nordischen Krieg mitgemacht : der lange
Friedensstand führte ihn in die pommerische Garnison , und er ertrug
ihn , wie es scheint , nicht ganz leicht. Ein hochgewachsener , kraftvoller
Mann , der sein heißes Blut austoben mußte , ein gewaltiger Jäger «nd
Zecher ; von seinen derben , wild -fröhlichen Streichen in Gollnow er¬
zählte man dort noch in den Kindheitstagen feines Urenkels Otto .
Als dreiundvierzigjähriger Witwer verlobte er sich noch einmal mit
einer sechzehnjährigen Tre - ckow und besang „sein Fritzgen " in artigen
Alexandrinern . Dann sah er noch das Morgenrot der Hcldenzeit und
stürmte freudig in sie hinein : er focht mit seinen Ansbach-Baireuther
Dragonern bei Mollwitz, wurde vor dem Feinde Oberst und Ritter
des Pour le mörite . und fiel 1742 , an der Spitze feines Regiments
bei Czaslau verwundet . Nach vierzig Jahren gedachte seiner der Alte
Fritz als eines ganzen Kerls .

Seine Nachkommen sind zum Teile in Pommern geblieben , zum
Teile in die Altmark zurückgekehrt . 1814 starben die pommerischen
Güter der Schönhäuser Linie wieder zu ,

König Friedrich hat den zweiten Sohn seines gefallenen Obersten,Karl Alexander , aus der Diplomatie in die Armee herübergeholt ,
und dieser nahm erst , nachdem er Prag und Kollin , Leuthen und Hoch-
kirch milgemacht, als Rittmeister bei den Kürassieren 1758 seiner
Wunden halber den Abschied ; wie er jo trugen seine Brüder , sein
Nesse , seine Söhne alle des Königs Rock, und die älteren schkuae« mit
in den drei schlesischen Kriegen . Hohe Stellungen freilich fcif* * JU,bis auf die Freiheitskriege hin . alle nicht erreicht.

(Schluß folgt.) - • -
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Zum Frühjahrs-
Hausputz:

la .
Fussbodenlack

schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben ( laut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben sind )

2 Pfd .-Dose Pfg .

i » .

Bodenwichse
gelb oder weiß

»i,Pfd .-Dose 40 « fo .

- I. Pfd .-Dose 70 m

| 35
2 Pfd .-Dose I Mk.

Fussbodenöl
geruchlos , harzt nicht ,

staubt nicht
Orig .- ' <>Literkaune

Pfg .
(Kanne 10 Pfg . zurück ) .

60
me 10 Pf

Stahlspähne
. fein, mittel oder grob

' stPfd .-Paket 32 Pfg .

Pfd .-Paket 16 Pfg .

Putz|üGher
von 16 Pfg . an .

Abseifbiirsten
Stück 20 Pfg .

Schmirgelleinen
grob , fein oder mittel

Blatt 4 Pfg.

Silbersand
Pfd . 3 Mg .

Panamarindei
8

KUi
Pfg . 8

empfehlen 4989 > »

Pfannhuch 8 0
G . in . b . H .

40 eigene Geschäfte.
Verkaufsstelle« :

In Karlsruhe
Stadt -Zentrumu .Altstadt |

3 Karl -Friedrich stratze 3
(am Markt ) .

Mb Amalienstraße 14b.
Ecke Karlstratze .

44 Waldhornstraße 44.
Oststadt :

22Georg -Friedrichstratze22 \
52 Gerwigstraße 52,
bei Humboldtstratze .

Südweststadt :
82 Karlstratze 82

Ecke Kurvenstraße .
Weststadt :

35 Goethestraße 35,
Ecke Körnerstrabe .

141» Kriegftratze 141».
Ecke Eisenlohrstratze .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rheinstratze 25.

Ecke Ersenbahnstrabe .
Südstadt :

34 Wilhelmftraße 34.
(am Werderplatz ).

22» Mo ^ enstratze 22».
Ecke Rankestrabe .

34 Winterftrahe 34.
an der Liebfrauenkirche .

Durlach.
Grötziuge».

Bruchsal . Telephon 218 .
Ettlingeu .

Raftalt . Telephon159.
Gaggena «.
Pforzheim

und weitere Umgegend .
Neu eröffnet :

Brette « .

Guten , sehr preiswerten
8Iilt » u- mul Abendtisch

erhalten bessere Herren . Bl 1515.6.
Leopoldftrahe 31 . 2 . Sk .

Reformleibchen,
dom Frauenverrin empsodlen , lie¬
fert l» allen Gräben 4769

Xvdolf Vieser . Karlsruhe ,
Kaiierftrabe ISS .

8
.

k^ osenbusek 3« FrWchcS-
^

137 Kaiserstrasse Mitglied des Kaiserstrasse 137
Rahatt-Spar - Vereins .

Billigste Bezugsquelle und größte Auswahl

Damen -

,
Mädchen- und Hinder - Hüte

.

L -

urMlEÜ
urlll BBS

Irosenbusch

T 1
— - V

1 _ \.

Trauerhiite ans nur l» Crtpe stets vorrätig
Kommunion

empfehle ich große Auswahl

Zrelljlhen , Herzchen, Golfers, Uiircit unb Zellen 't,l
Inge, Anbei», Mnnfchellenbnöjife . Pnienlößel ic.

zu billigsten Preisen .

Chr . Fränkle ,
Karlsruhe , Kaiser -Paffage .

K . Schäfer,
Herren- :

Mafi-Geschäft
30 Sopiilensfr . 30

■A

emptictitt
seine Neuheiten in deutsch , u . englisch.

’
Stoffen , nur ia Qualität bei billigsten
Preisen , von M . 60 .— an . Spezialität
liirFrack - , Gehrock- u . Smokinganziigs

(iaraniie für guten Sitz.
Beamten in festerStellung Teitzahlung .

gestalte !.. '

Bierpreis - PIakafe
Plakate mit den von dem Brauereiverband Karlsruhe und Um¬

gebung festgesetzten Bierprciscn zu haben in der 5051 .9 .1

Baclidrnckorei Fidelitas ,
Karlsruhe , Erbprinzenjtratze 8.

besorzaa vir

üie Installation a. den
rms;arl

von Beleuchtung ^ »
körpern Eiekfrkcii

Badeeinrichtungen
bei sofortiger Bedienung.

Telephon 70 .

Emil Schmidt & Cons ., Kaiserstrasse %

Geflügel !
nur feinste Mastware, 5044

zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend :
« 7« „ 0 .90

von Mk 1.50 bis Mk . 1.80
Junge Taube«
Brathahne «
Poulets . . . „ „ 1.80 „
Poularden . . „ „ 2.20 „
Kochhühner . „ * 2.00 „

Waldstr. 81 Uf Iflnclan
(Lndwitspl . ) MM . ivHisieri

2 20
3 .50
2 . 80

Fekepho«
18S7.

Karlsruhe LßOpold KÖlSCll Kaiserstr. 211
Stammhaus gegr . 1844 *— Telephon Nr. 160.

Spezial -flbteilung für ßerren -Wäsche
veeiss ° Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . —- 4968 *

Unter - WäSChe ’n Baumwolle,Wolle u . Seide

Pyjamas -■■■— Nachthemden.
Spezialität : Oberhemden nach MaU. Bester Sitz garantiert .

cudrvig Sdimcisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

Geld). 307 909 .

Karlsruhe * erbprinzenstr. 4
Besteht seit 1864

empfiehlt

Pianinos Flügel Harmoniums .
Nur allerbeste Fabrikate wie :

Lechstein, Blütimer , 6rotrian - 5teimveg Nachf..
Steinroay 8c Sons in der Preislage von rn . 900.- bis

RI. 1600 . - unb höher ;

Tt}Ürmer*PianinOS in der Preislage von IN. 575.-
bis M. 775 . - . a Einfache Pianinos zu IN. 480 . - netto.

NIanndorg- harmoniums M. 110 . — bis M. 750 . — und höher.
Pianola - Piano , welle - Mignon.

Über 100 Instrumente zur flusroaljl .
Reelle Preise . Unbedingte Saranlie .

Mte ikiaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen. Freie Lieferung . Stimmungen.

Billige, neue Pianinos zu M. 380 . - auf Bestellung lieferbar.

Ein Transport
Normänner

■ Pferde
ist einqetroffen und laden Kauslicbhaber höilichst ein .

Gebr. Hartmann , Weingarten (Baden).
» 11818 .2.1 Telephon Nr . 11.

Lruckardetteu jeder Artwerden rasch und dilli
» d« Drucke»« b«

h
^

anamett
^

t

Kem-Ceise
garantiert vollwichtig

mit Pressung

>Wuckuch -Seise
weibc . >/, Pfd . 3 "3

ohne Pressung mit 10°/«
Einschnitt :

i weiße , 2 Stück 2 4

I gelbe , L^Stück 2 7 4

Schmier- Seist
gelbe Glyzerin ,

Pfund 19 S
Weiße, Salmiak ,

Pfund 21 4

Reis-Stärke
| offen , Pfund -4

Mme - Stärke
(Hoffmann )

»/. Pfund - on .
Karton 4

Waschkristall
Paket 4

Bleichsoda
' /, Pfund -Paket 4

SeiskWluer
IPfd .- Pak . o . * # ■ 4 an

Feltluilgeilmehl
Pfund 10

Borax
ganz oder gemahlen
125 Gramm -Paket

> 0 ^

offen Pfund 26 4

12.2 empfehlen 48881

Pfannhuch8 Co.
G . in . b . H .

40 eigene Geschäfte .
Verkaufsstellen:

In Karlsruhe
s Stadt -Zentrum u .Attstadt

3 Karl -Friedrichstr . 3 ■
(am Markt )-.

14b Amalienstraße 14b,
Ecke Karlstrabe ,

44 Waldhornstraße 44 .

Oststadt :
22 Georg - Friedrichstr . 32 ,

52 Gerwigstraße 52
bei Humboldtstraße .

Südweststadt :
82 Karlstraße 82 . Ecke

Kurvenstraße .

Weststadt :
35 Goethestraße 35 ,
Ecke Körnerstraße ,

141» Kriegftraße 141 »,
Ecke Eisenlohrstratze .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rheinftraße 25 , Ecke

Eisenbahnstraßc .
Südstadt :

34 Wilhelmstraße 34
(am Werderplatz ),

22» Moraenstraße 22»,
Ecke Rankestraße ,

34 Winterstraße 34
an der Liebfrauenkirche .

Durlach .
Grötzingen .

Bruchsal. Telephon 218.
Ettlingen .

Rastatt, Telephon 159.
Gaggenau .

Pforzheim und weitere
Umgegend .

Neu eröffnet :

Brette « .

ü

j

>

in 4i
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Verein min.

Bad. Leib-Dragoner.
Protektor Seine König !. Hoheit^ «»hherzog Friedrich » von Baden

Samstag den 2 . April , abends
V Uhr findet im Pereinslokal
<Ga « brinushallr > unsere

II . ordentliche
KenernI-VersMmlnW
Satt .

Vollzähliges Erscheinen erwünscht
Der Borstand.

fittm ehkm. Ml.
Selber Impnft.

(Inter de « Pretek| eral>
JT7 Sr. 6. H. Prinzen

Maiimiliae »an Baden
Nächsten Samstag den 2 . d. !

abends 8 >!° Uhr :

Km : ibnH i Ml.
Regimentskameraden stets er¬

wünscht . Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Uerband Deutscher
Bandlungsgehiilfen

reipzig . 6775
Kreisverein Karlsruhe ,

Jeden Freitag ,
abend » 9 Uhr :

Versammlung
der Mitglieder im

Neftuurant Landsknecht
(Bereinszimmer 1 Tr .).

ttarlarnber

Fnssbali-Kereio v.)
Unter dem Protektorate Z. O. h.
d. Prinzen Maximilian » baden .

Sportplnli
anderverläng .
Moltkestroße
Straßenbahn »
linier Grena .

— — dierk -iserne.
Tennisplätze, UmNeideränmete.
Freitag . 1. April . 8 ' i- Uhr :

MonatSoechmiimg
im Klubhaus .

Sonntag . 3 . April :

WrWel In Hm».
Abfahrt : 9“ Uhr .

AbendS 8 ' ,, Uhr :

s» küs5vsl »riud

M E ( STER V. DEUT51H WJD
« porfplnn links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .
Freitag Lokal Palmengarten :

Monatsversammlung .
Ersatzwahl .

Sonntag,3 .April , lOUhr vorm .:
M .Mann sch . aeg . F .- C. Westst .II.
2 Ubr Ii . Mannschaft gegen

F .-C . Weftstadt IR .
4 Uhr l . Mannschaft gegen

Spertfreonde Statt ’ »rt.
Preise 1 .— , 80 , 60 u . 40 Pfg .

WMf .-k. mm«

Sportplatz bei Schloß Rüppurr .
Haltestelle der Albtalbahn .

Sonntag den 3. Avril 1910 ,
nachmittags Uhr :

Liga - Wettspiel
der I . Mannschaft geg . F .-C .

Union I Stuttgart .
Rachmittags 4 Uhr :

III . Mannschaft gegen F .-B .
Bulach I .

Abends gemütl . Beisammen¬
sein im Lokal.

Mittwoch den 6. April d. I . :
Spieler - Versammlung .
Jeden Mittwoch « . Samstagnachm. Training a. d . Sportpl .
Sonntag den 10. April : F .- G .1903 LudwigShaf .-Alemannia .

Verein
der Württemberger

Samstag abend 9 Uhr :
Außerordentliche

GenerMersMinlW
im „König von Württemberg ".

Landsleute willkommen .
Der Vorstand .

Bad. Verein fiir
Geflügelzucht

arlsrnhe .

MooMklsaillMoilg
am Frettag den 1 . April 1910 .

abends 9 Uhr .
im Vereinslokal z . „Klapphorn " .

Zur Tagesordnung :
a . Ausstellung 1910,
b. Gratisverlosung . 5035
Freunde des Vereins will¬

kommen .

I lä if : o!g;i !te itroa, i. J
Unter de« Protektorat Sr . Durchlaucht

des Fürste« zu Wittgenstein.
deute oben .
,alb 9 Uhr

Vereins-
im Palmen¬

gatte » .
Um zahlreich .

Beteiligung
wird gebeten . Freunde unserer
Sach » Bat» willkommen .

Der Vorstand .

Segr. 1898.
verein für

vewegungs-
spiele.

Bineäont .Sporfplatzc- Vatcroni
Sonntag den 3 . April 1910 :

Kreisspiel Ä ’Ä .
F.-V. Zuffenbausan

B. F.-V.
IV . Mannschaft v. B F.-B . ^egen

Germania Karlsruhe
Beginn halb 2 und 3 Uhr .

Hallo ! ! Hallo ! !
Für abgelegte Herren - u. Damen¬

kleider , Schuhe . Weißzeug « . »adle
ganz enorm hohe Preise . Post¬
karte genügt . Bll313 .4 .4

J . Gross ,
16 Markgrafenstraße 16 .

Konrad
Schwarz 369

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerkeUittefOrNtu-
anlagen v, Repara¬
turen bei biUigeter

Berechnung.

OrontB Lfr Ratattmarkr »

värß -. li . wilijfatfr timsriiüi
Freitag den 1. April 1910 .

47 . Abonnements -Vorstellung der
Abt Olgraue Avonriemeriiskai i« n >

Was zweite Keben .
Drama in 3 Akt . v. Gg . Hrnchfeld .
In Szene gesetzt v . Intendanten .

Personen :
Doktor Arthur Lyde Fritz Herz .
Doktor Gordon Pem -

broke H . Höcker.
Geffreh , Arthurs Die¬

ner P . Gemmecke .
Marcello Malphigi F . Baumbach .
Eleonora . s . Frau Frauendorfer .
Lord Marwick Ernst Mewes .
Anna Gray Ed . Delkamp .
Evelyn Gray Mel . Ermarth .
Die AuferstehungS - Walt . Korth .

männcr M .Schneider .
Der 1 . Akt spielt in einer Herbst -
nacht in London . Der 2. u . 3 . Akt
spielen im Verlause eines Früh¬

lingstages bei Florenz .
Siebzehntes Jahrhundert .

Ans. Uhr. Ende nach % \ 9 Uhr.
Kasse- Eröffnung 7 Uhr.

Straussfedern
färbt , reinigt and kräuselt h stenj-
die Färberei und ehern. Wasch¬
anstalt Prluta . 12808

BERLITZ SCHOOL
■■ ■ SPRACHEN uma

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 391*

MMkMiWMklll Mnrlünilif.
. „ D » Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstagden 2 . Avril » normittags von 8 — 12 Uhr und nachmittags von“ Uhr . rur die Nummern der neuen Markenbücher von82i »1 bis 8800 an unserer Kaffe . Zähringerstraße 47 . gegen Vor¬zeigen des neuen Markenbuches . 3759

Colosseum .
Direktion : Gust Kiefer . Te ' ephon 1938.

Das Sensatious - Pro ^ raaiini
vom 1 . bis inkf. 13 . April 1910 .

Engagiertes Künstler - Personal .
Mizi Förster

Bravour -Jodierin .
I

Uesdames Dennis.
Der Kampf in der Luft

■= Neuester Damen -Sport . =
Original VOR4XAS .Dressur -Potpourri mit Cacadus , Aras , Papageien .The Taidas . I Hede Lolita .Excentnc -Parodisten . I Gesangs - Diva und Sängerin

I zur Laute
6 BISEBAS 6 .

Berühmtes amerikanisches Posaunen -Sextett .H « * Walde . I Jackley itoston Comp .Humorist . I Affenpantomime .KISG LOS and Partner
Workls Original Akt. 5012

Der Kinematsgraph . Stets das Neueste und Aktuellste.
Samstag den 2 April 1910 Sonntag den 3 . April 1910 :

Vorstellung. 2 Vorstellungen.

Apollo -Theater .
Telephon 2042 Dir. : J . Engels . Marienstr. 16

Humoristisches Programm vom I.— 15. April 1910 .
Unter andern :

Aus einer kleinen Garnison.
Militär -Humoreske .

Der wilde Meyer
oder Oer Schrei nach dem Kinde .

Lachen ohne Ende . Lachen ohne Ende .

Asta Verron TOm
ta
°Ä “”

in ihren mythologischen Tänzen ,
sowie das übrige Spezialitäten - Prograi im .

Anfang der Vorstellungen S Uhr abends .
r: : KassenerOflTnnug 7 Uhr .

Gleichzeitig mache Ich das p. p. Publikum aut das neu
erOffnete Kaffee mit Dorteider Billards aufmerksam . 811970

Ans vielseitigen Wuttsdz
findet im

Sonntag den 3 . April ,
abends von V Uhr dis nadjt » 1 Uhr :

Künstler - Konzert
statt .

MM frei. Hermann WolflF .
5059 .2.1

Eintritt frei.

Malzkaffes „Turmberg ".
Eine ungenierte Gratis » Kostprobe kann die Hausfrau

r » VI . *"* zu Hause vornehmen und nur diese überzeugt
davon, daß Malzkaffre „ Turmberg " an Wohlgeschmack von
keiner andern Marke erreicht ist.

Intensiver Kaffeegeschmack, daher sparsam im Verbrauch
,. Tnrmberg " -Gralisprobea von einem Vierlel-Pfund auf Wunsch
frei ins Haus von der 5054 2.1

Durlacher Malzfabrik, Durlach
Am 28 . März d .Js ., um 9 Uhr

morgens , entschlief sanft nach
kurzem Leiden unser lieber
Bruder , Onkel , Vetter u . Groß¬
onkel , der ehemalige General¬
agent der Magdeburger Feuer -
Versicherungs - Gcsellschaft .

Carl Koch
im 74 . Lebensjahre

Tiefbetrauert von den
Hinterbliebene « .

Schoeneberg -Brrli « , den 29.
März 1910 . 3217a

Die Einäscherung" in Hamm31 . März
__ _ fand am
Hamburg statt .

Klavierunterr cht .
Geb . Dame erteilt gründl . Unter¬

richt ? Näheres Bl,843 .4 .1
Stern straffe 13 , II.

MT Kind ~* 8
besserer Herkunft , wird in liebe¬
volle Pflege genommen .

Offerten unter Nr . 9311822 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Schwarzer Gehrock' '
: billig zu verlor
Augustaftr . 8 , p.Bl 1937

Pttlirratl ,. mit Freilaus
spottbillig zu verkaufen . Bl 1964

Kronenftraße 42, 2. St ., rechts .

Statt fever besonvereu Anzeige .Todes -Anzeige ,
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurigeNachricht , daß heure morgen 7 Uhr unser geliebter Garte .Vater . Sohn . Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Heber,
nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 49>i, Fahren- -tfcöir v — "sonst Berfi kneden ist . 6040

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Friedrich Weber Witwe »

geb Sommerkatt . nebst Kindern .
Karlsruhe , den 31 März 1910.
Die Beerdigung findet am SamStag nack-Mittag ’ f,3 Uhrvon der Friedhoikapelle aus statt . — Trauerhaus : Ävlerstr . 6.

Nur auf diesem Wege .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten d e schmerz¬

liche Mitte iüng , dass unsere liehe , unvergessliche , treu -
besorgte Mutter, Schwiegermutter , Gro -amutter , Schwester ,
Tante und Sc wägerin 322 a

Frau Babettß RömmBle
geb. B isrle

Hau ptlehrerswitwe
heute früh 47s Uhr im Alter von 56 Jahren nach kurzem
Krankenlager sanft verschieden ist .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen
W . Götzinger .
K . Feuchter .

Rohrbach bei Sinsheim a. d . Eisens ,den 31 . März 1910.
Die Beerdigung findet in Rohrbacb . Samstag den 2 . April,

nachmittags 2' j, Uhr statt

Tiefbetrübt teilen wir Freunden und
Bekannten mit, dass unsere innü ' Sttfeliebte,
treubesorgte , herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Grossmutter , Schwester u. Tante

m iplt Iraner Wilve
geb . Werner

nach langem , schwerem Leiden heute nach¬
mittag 2 Uhr sanft entschlafen ist.

Die tieJlrauerndEu Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 81. März 1910
Hflnfeld , Wilmersdorf - Berlin , Gnesen .

Ra
Zu biBi

reell
“Dame
Anzug

Ga
Au

an Be
auf moi

Streni
Gefl. i

die Exp

Verlobten empfohlen
Von den einfachsten bis zu den feinsten Weiß¬

waren .— Ausftattungen , „ auch einzelne Teile“, zu
billigen Preisen. Teilzahlung wird gestattet . Streng reell-

Genaue Offerte unter Nr . 4749
an die Exped. der „ Bad . Presse “. 4749 *

Schneiderin,in erst
empfiehlt
« 11991

. Atelier gearbeit .
in u . außer d. Hause ,
orgenfir . 29 , 2 . St .

Große Reklametase!
unter Glas billig ab .bzugeben

Kalliiic .yer Aaehf .,
B .>

Kaiserstrah «, Waldhorustratze .
Wegen Platzmangel billig zu—* *ur — /r"“ - -verkaufen : Ciffonnier , Plüschdiwan ,"

isch . S .
' - 'Schreibtisch . Salontisch , B . Teppich ,Paneelbrett , alles wie neu .

BN951 Zähringerstr . Ä , 1. St .

Krankensahrstuhl
( Selbstfahrer ) zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B118S8 an die ,
Exped . der « Bad . Presie " erb . 3.2)

Ein noch gut erhaltener , 2türig .
5/firmelt 3“ kaufen gesucht .^ UjlUlln Offerten unt . « 11961
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Aquarium
mit LAxelotts prachtvolleExemplare
billig abzugeden . Bl 1947 .
Beilchenftr . 25 . IL Stock rechts .

Das Seelenamt 10
für die veretorbene

Frau Anna Lauer , Privatier - Witwe

demjenig
i (ieige brir

Iahrrad
schirm«ereinsb

Eggen
findet Dienstag den 5 > April , vormittags 9 */4 Uhr in der
81. Stephan -Kirche statt . 5036

. Ein g,
| (ftttftcn. )
kauf. N

Trum«
Alas . sü
ßchlotzpl ,
straste. pr
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cen
)40

PpeussisGhe
Boden-Crßdit-ltien -Bonii.

Die Subskription auf
1 ■ ■ ■ ■

im

:n

ril,

49*

)l
lesucht .
an die
b . 3.2»
2 türig .
3t .
311961 ;
esse " .

nplare ^
311947i
rechts . i

ID Ul!
4H HpfekigUriele

nicht rückzahlbar vor dem I. April 1920
findet statt am

Dienstag den 5 . April 1910

zum Kurse von 100 3
/4

in Karlsruhe
bei dem Bankhause 5039

Straus & Co.
(ieschäftsEröffnung

und Empfehlung .
TitL Publikum zur gefl . Nachricht , dass ich 9

mit heutigem ein

Tapezier-Geschäft
(Zimmer (äpez eren , Linoleum ieren , Vorhang und
Ga eri n aufmachen etc . etc .) eröffnet habe , ferner
empfehle mein

Bilder=Geschäft
Bilder-Einralimungen, bleichen von Kupferstichen ,
Passepartouts und allen in dies Fach einschlagenden
Arbeiten bei solider, prompter Bedienuni ! und
billigster Berechnung , da kein Laden . 4892 .2.2

Hochachtend

Rud . Landmesser
Gottesauerstrasse 2.

Ratenzahlung !
Zu billigen Preisen liefert

reelles Versandhaus :
Damen - und Herrenftoffe,
Anzüge, Damenkonfektion ,

Gardinen , Wäfche ,
Ausfteuerartikel etc.

an Beamte und Private
auf monatt . Teilzahlung .

Strengste Diskret . Muster sofort .
Gefl. Offerten unter Nr . 5061 an

die Exped . der „Bad. Presse ".

empfehle

Fassbodenlacke ,
i schnelltrockn , u . haltb .
t in 7 verschied . Farben ,

I Celfarben,
I i. jed . gewünschtFarbe
| Pinsel . Fussboden -
. Öl, staubverhindernd ,
I Fus bodenacköl ,

schnelltrocknend , farb¬
los mit Lackglanz,

Terpentinöl — Stahl-
spä ne, Parkett - u d

[ LinoleumwaCiiS,htobel-
wichs , Mobeipolitur,PuLtücheri verschied .

' Preis ag. . Absei bürste' Sehe erbiirsten , Putz¬
seife , Putzsan ,
Putzpulver etc.

Drogerie
WIüi . Tsclierning,
vorm . W. L. Sc 'iwaab,

Amalienstrasse 19.
Mitgl . des Rabatt -Spar -

I ä06» Vereins. 2 . 1

Glänzende
Existenz !

bietet sich intetlig . Herrn
durch llc ^ermmtne eines

! reellen Geschärtes , welches >
einen jährl . nackiweisl . !
Gewinn von ca. Mt . 6000 .-1einbringt . r .

i ■ Herren , welche über Mk.^600 .— bar n öchweislich der - j
fügen , wouen sich Sams¬
tag von 10—1 Uhr vor¬
mittags und 3— 7 Hut nach - 1
mittags , sowie Sonntag !
von 10 —1 Uhr vormittags ,
im Hotel tfctebiirhehof ,
Karlsruhe , bei dem Unter¬
zeichneten persönl . melden .
8227a r e in e r .)

Israelitische vtemcinve.
1 . April Aberdgottesdienst 6^ Uhr
2. April Morgengottesoienstlg

Schristertlärung l *
Nachm .-Gottesdienst 4 „
Saboat - Ausgang 7** „

Werktgs .N . ocgengottesdienst »
Avenvgottesdienst fd" „

Jsr. Relinonsgefellschafr
1 . Avril Saboat - Änsang 6tt „2 . April Morgengottesdienst « _

Nachm .- Gottesdst . 4“ ,Sabbat -Ausgang 7“ „
Werktgs .Mergengottesdienstb *' „
_ Nachm . - Gottesdst . 6* „

gissen (Sie es schon ?
Eleg . Damen -Kostüme

Paletots , Kostüm - Röcke
Unterröcke, Blusen etc.

kaufen, Sie, weil keine
Ladenspes . am billigst .
^/ilhelmstr.34, 1 Tr. r.
Lund Wmusen

männl . , schott . » chaferhund . gelb .
Abzuholen gegen Einrückungs -

gebüvr und Futtergeld bei
-Hax Schwab , Landwirt
Echirlberg Amt Ettlingen .

8 MMÜMIW
Tücht. Grotzstückmacher
für schwarze Arbeit , nutzer oem
Hauie gesucht . Bl 1992

Gebrüder StcanQ .
Tüchtige , durchaus selbständige

ElriStre-Montme
rinden sofort Stellung hei
Hermann Weiss Zllgenieur .2:2 51airer -Allee 13v 5028

5053gesucht .
Karlsruher Lokalbahn

». apellenstr . r» .
vM' iireib ^ r

mit techn. Kenntn . z . Collalionieren
akkordio . ges. Off . mit Preis unter
Nr . Bl 1908a . d .Exv . d . „ Bad .Preise " .

C * e * uelit .
Ein fleitziges orbentl . Mädchen

kan » sofort oder aus 1b . Avril ein -
treten . 5046 .2. 1

Näheres Kronenstr . 42.

iö | F Planinos
einige sehr günst . Gelegenbeitskäuse
v . 2o0—650 Mk . in nußv ., schw .u . eich .

H . Müller . Wilhelmstr . 4 a,
Klavier - Repar .- Werkstätte . B,, ».»

nnina Vorzug ! . Instrument ,
.fnUUIIIÜ , wird ganz bill . abgeg .
B1L 67 Habnbosstr . 14 . 3. Sl .

Chaiselongues
nur 22 Mk ., schöner Stoffbezug 62 M .
f . Plüschbezug 36 M . zu verlaufen .
Bl 1802 .2 .2 Schützenstr . 53 . 2 . St

neu , hoch >ein , für nur
Z/Ussk » , Mk . 148 .— zu verkaufen
bei V* erner , Schlossplatz 13, Eing .
Karl - Friedrichstr ., Part . , r . Bl 19 : 8

Üahrrao . bereits neu , m . rei . .
u . Rücktr . (f. Marke ! billig aüzuq .
Bl 1983 ZäHringerftr .̂ . 2. St . , lks .

Schöner grötz . JjwllN
m . pol . Holzrabmen M . 70.—

2 schöne Halbfautcirils © tinf 6. —
2 S -<>reibiische M . 85 .— u . Bl. 35 .—
1 schönes Buffet , nntzo . „ 260 . —
2 schöne Vorhang - Goieriei ' .
verschiedene Oeigemüloe , B . lder .
1 gut erhalt , be^ er Hcrren - Anzug ,für mittl . Figur passend .2 Frülsni -rs - Palelots , B11963
sind sehr billig zu verkaufen .

Lessinfl st ratze 33 , im Hof.

x-» ut empsoylenes

Seroiersröulein
mit chiker Toilette wird in Wein¬
lokal sofort gesucht . Offerten unt .
Chiffre 5052 an die Expedition
der „ Bad . schen Presst " .
R « teilen finoen : Verrsck,a>ls -

köchinnen , Mädchen zu kleiner
Familie , Buffetfräulein in Wein¬
lokal . Küäieninädchen . B11976
Bureau Höhnt , Bürge , 7r . if >.

Gesucht .
Steilere erfahr . Köchin , in aller

Hausaroeit beivandert . z . 15. April .Bl 1916 .2. 1 _ Moltkestr . 27.
Stelle findet ein älteres

an,fand . Mädchen für Alles in kl .Privatpension durch Frau Mäher .Büro B)ald ornstr . 4 \ . $*11932

Heute eintreffend :

Kieler VoülM 'iW ,
3 stock 25 4

Matjes -Heringe , stück 20 4
fflalta-Harioffßln 3 Pfund 35 4
Feinste frische Ananas von Mk . 2 .— «
Frische Gurken st** von 55 4 ™
Frische Tomaten pf«* 45 4
5030 Heute eintreffe ' d :

Pariser Hopfsa . at , 13 .
Bananen
Zitronen
Orangen Dutzend 32,48,58, 68 . 78,88 *

Pfund 40 4

Dutzend 4

BlsiuurckUeringe Dose 75 ^
Rollmops Dose 75 ^)
Senf beringe Dose SO H
llerlnge In Gelee

Dose 40 bis 75 ^
Bratheringe Dose 1. 05
Nardinen Fass 1 .45
Sardinen Glas 54 L,
Anchovis Glas » 4 L,
Anchovis Dose 53 H
Aal in Gelee Glas 75 P,
Krabben Dow 05 H
4, »pctil -8ild Dose 45 L,
Gabeibissea Dose 55 L,
Sardellen Dose 1 . 55
Hummer ViDose 3 . 35

Ostsee - Delikatess -
Heringe Dose 68 5,

Makrelen T™
:Z: 65 j

Sardinen L’rC ; 60 ^
Sardinen In Oel

Dose 30 , 33,45 , 60 , SO H

Ü» alui Dose 1 * 00

u vermieten
3 Zimmerwotmung . Hochparterre
mit Koch - u . Leuchtgas per 1 . Fuli
zu vermieten . Bl 1954 .2 .1
Anzusehen nachm , van 2—6 Uhr ,

Wcrberstrabc 18 , 2. Stock .

Bnhuhusstrafic 16, 11 ., schönes
grohes , mövl . Zimmer , sep. , sor.
zu vcrm . Zu erfr . 1 . Sl . 811847

Sofort zu vermieten 1 kleine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Kell ., Koch - ii . Leuchtgas , an iung .
Ehepaar ohne Kinder . Weltstadt .
2t Tr . hoch . Zu erfr . in der Exped.
der „ Bad . Presse " u . Nr . B11842 .

Bclforistrafte 15 nädrst dem Miihl -
burgcrtor ist ein gut möbl . Par -
terrezimmer auf sofort zu ver -
mieten ._ Bl 1934

Burger,lratze 10 i,c gut möpliertes
Parterrrzimmer wiort oder später
zu vermieten . B11975

Zähringerstraße 14 . IV ., rst eins ,
möbl . Zimmer sofort zu ver «
mieten . _ Bl 1910

Zähringerstr . 2uo , 2 . ist . IlS., Ecke

fasanenjtr . . ist ein hübsch möbl.
immer mck od . obne Pension zu

mätz . Preis zu v r aiet . B11965

2 Zimmer - W ohnung
Hinterhaus mit freier .Aussicht per
1. Juli zu vermieten . Bl 1953.2 . 1

Näheres Werderstr . 18 , 2 . St .

Winlerstra^e 48
ist eine schöne Wohnung von 1
Zimmer nebst Zugehör aus 1 . Juri
an kl . sol. Familie zu vermie ' en .
Bl 1928 Näh . pari , rechts .
Adlerstraße 36 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Keller an ruhige , kleine
Familie aus 1 . Juli zu vermielen .
Näh mes parterre . £311962

rrur sofort wird eine pünktliche ,saubere Monatsfrau für einige
Vormittagsstunden gesucht.Bl 1885 Hiibschstraße 27. 1

Urne T .; iuffi ' ail rur den 15 .April gesucht. Bl 1854
Zu erfr . Kriegstr . 141a , 111 . . k.

Lauffrau
eine saubere , gesucht 5057

H rschstrasre 43 . vart
Putzfrau

ü/r Samslag nachmittags gesucht.Bl 1919 Herren,trage 25, III .. i .
Urbpitpfin .kür Rock u . Soiüc

~ wiort gesucht.8311935_ ivqianenftr . 3 . 2 . St .

Junge Mädchen
für leichte Beschäftigung gekuchl.oOo8 . 6. i Lofiensiraire io ;*,

Kartoniinge - wnl-tif .

10 JUiörft Selolniing
demjenigen , der mir den zur An¬
zeige hrlngt , welcher heute früh niein
xahrrad Nr . 172 504 neust einem
Achtem kurz vor 11 Uhr bei der
Beretnsbank gestohlen pat . B „« >

Eggen,te .n . den 31 . März lutü .
— F . im - lis
. Ein gut erhalt , blauer Kinber -
1ikaftcn- >Wagen ist preisw . zu ver -
- aus . Räli . Lesffnx str. 70s , IV .
IrnmeaiN ' grog u . how-
^ sniiiAiiill , elegant , geswliff .« las . für nur28Mk . zu verrauren .
Jchlotzplatz 13, Eing . Karl - Fricdrich -
wa »e. Part .. Werner . Bl 197 1

Tun - erulauer Pr . nzegrock , ele¬
gante Dainenviuse , schönes , schwar¬
zes Tuchkleid , Grötze4s , sowie eine
Lchlafzimmerampel biäia zu ver¬
kaufen . Zu e. rag . unt . R -. Bl 1946
in der Erp " d . der „ Bar . Pre e " .

ln vsiKaufsi> :
zeuoschräuke in allen Preisla - eu,
pol .Lwreibtisch . pol .Kommoue , B . m-
mertisch , Kachentrsch , ki . E . s . mrank .

^Wilhelms,r ^4c , Schretnciei .
11I mit Kupferschsff 6 M .

Versiei . u . Kinderi . nvi
5 M . und ein fast neuer Wasch - u.
Bndznber 8 M . zu verkaufen . 2 .1
BI 1918 nhlni. bf+rr *f 5. 1 . (5 *.

R Stelle» suchen!
« in Prwat , Hotel u. Pension
Haushälter »» !,en . We . stzeug-

b ' sehtieire » .» , Slüue , Hanspa,ue .L n - ersrän!eiu , lljunmermövche » ,f üchen -, J; nver - u . p.>»äd .t>en für
AüeS dur .z B1I9 »!
,̂ rau ILcH, « n, Eteffendurcau,
Kreuzstraße 8 , Ecke Kaiserstrabe ,neben der ?l , Kirche.

R

io t* « UCKlI !
I Meh-e^e Köchinnen urbMävilicn tut A leö. iüe .Oje

gut kr ^ en l ^ . ineii öu .u,
Aron ftU - Hier , Sttllcubnreou ,
Krenzst r. ll . EckeKai er ‘r . . n , d . kl . K.

Zu vcrtaufeu
l K ' Nocrstuhl . wie neu . sowie ver¬
schiedene Dam n - un » Herrei -
tleider . Zu erfrag , u . Nr . B11927
in der Lrved . der .Lad . Preise "

Ein fleitziges Mädchen sucht
Stelle auf 15. April bei kl . Fam .
B119Ü6 Zu erfr . Rudolfstr . 8, V.

Msnats stelle
sucht Mädchen sofort . ( Wohnt
Turlackieriox . ' Oss . unt . BllSll3
an die ELvco. der .Bad . Prelle ' .

Durlpchcrstraste 52 ist im Hths .
dcr ' 2. Stock mit 2 Zimmern ,
Alkev, Küche sofort zu vermiet .

B118M Näh .̂ Vdb .^ 2 . St . b .Äistiier
MLthhs»raßc 19, Sonntagsvlatz ,

sind schöne , moderne 4 u . 8 Zim -
mcrwohnungen , ohne vis -ä -vis ,
zu vermiet . Näh . _I1 . , 2—5 Uhr .

Morgenstr . 51 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
2. Stock rechts ._ Bl 1949 .3. 1

Ublandstraße 35, ist int 2 . Stock
eine schime 3 ujM ^ xrmohuung
mit allem Zubeliör sofort zu vcr -
mict . Zu erfr . das . Part . links .

Bnrgersle . K,> , ,t ein saiön möbl .
Zimmer mit besonderem Eingang
sofort an soliden pünktlichen Herrn
zu vermieten ; auch ein Zimmer
möbliert mir zwei Betten .

Zu erfrcmen narterre . 33341011
Turlncher - Allee 4_, p . ist ein gut
möbl . Zimnier per sofort zu ver¬
mieten . B11990 .2.1

Wchn - nnh Schla^rnmer,
gut möbliert , ist in besserem , ruh
Hause aus sofort au eiucn soliden
Herrn zu vermieten . Bl 19 .9

Angustastr . 19, 2 . Stock .

Bessere Dame
findet freund ! . Heim bei allctn -
itehender Beamtenwiiwe .
Bl 1924 Näb . Notkstratze 7, II .

Hübsch niöbliertes Zimmer ,
lKIävier , mit guter Pension - u
vermieten .
B11682 3ährinaersir . !) .

Zimmer gut möbliert , 2fenstrig ,
sofort oder ' päter preiswert zu
vermieten . Bl 1712

Amnliens . c 14 , 111 . r .
Ein helles , freundl . Mansarden¬

zimmer , möbl . , 2 Treppen hoch ,
ist an ordentlichen jungen Mann
zu vermieten . Bl 1892
_ Zu erfr . Amalienstr 12 , II .
Akademie, '. rasse 16, 2. Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer mit
gu, » r Pension an jungen Her .»
billig zu vermieten . B >1658

Atädemiestraße 24 ist frei " - dl .
Mansnrdenzimmer zu vermi , .

B11995 Zu erfragen pa .
Atademiestrahe 75 Part . , ist gut

möbl . Zimmer an befferen Herrn
zu vermieten . Bl 1890

Angustastraße 8, 111 . rechts , ist
ein gut möbl . Zimmer zu verm .

Bl 1911 » r -res daselbst .
BalmlioGr . 14, l,l , i,r ein hübsch
möbl . Zimiurr mit Früb ^ ück zu
14 Ml . an joliüen Arbe »t . r zu
vermieten . L11974

Garten,rra e 61 , 3 Tr . lks., i,t ein
schönes gut möoliertes Zimmer
sofort zu vermieten . Bl 1980

Goethcstratze 24, 1. , 2 sehr gut
mövl . Zimmer einzeln oder zu¬
sammen zu vermieten . B11869

Herrcnstraxe Tr , 2 Tr . hoch, ist ein
freundl . gut möbl . Zimmer sofort
billig zu vermieden . B11981

Hirschstratze 33 ist ein großes
freundl . Manfardenzimmer möbl .
oder unmöbl . auf 1 . od. 15. April
zu vermieten . Näb . vart . links .

Kai . erstrape 65 , 3 ^ r . hoch , , ,t ein
schönes , großes , gut mövl . Z 'mmer .
ohne vis - it - ws, sofort billig zu
vermieten . 1811972

Kaiserstraße 111 , 11 . , ist ein gut
möbl . Zimmer sofort zu verm .

Kapeuenstraße 42 . 111 . , tk .. ist ein
einfach möbl . Zimmer mit schon .
Aussicht , ohne vis -ä -vis , bei kl.
Familie an älteren Herrn oder
besseres Fräulein mit oder ehze
Pension zu vermieten . Bll .sil

Kurvcnstraßr 11, 11 . ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . Bl 1790

Lachnerstr . 8 in ruhigem Hauie ist
3 Treppen hoch links ein hübich
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . Bl 1649

Lu >,cnstraße 8, IV .. ist gui möbl .
Zimmer zu vermieten . B11889

Rinthe . merft ». . 2. >- . tock i,t ein gu
möbliertes , sonniges Zimmer mit
od ohne Balkon sof. zu vermieten .
Offerten unt . Nr . B11956 an die
Expedit , der »Bad . Presse "

. 2 .1
NavoUsl raste 3 , 2 Treppen bock ,rechts , ist ein großes .freundl . möbi .
Zimmer sofort oder 15 . April zu
vermieten . B11949

Schillerstrastr 20. 1 . , ist ein gut
möbliert . Zimmer billig zu ver¬
mieten . 3311912

Schüvenstraße 6 ist ein schön
möbl . Parlerrezimmer billig zu
vermieten . Näb . daselbst . Bl 1886

Schützcnsirape 74, 4 . « »ock, 9» ein
kleines , freundl . möbl . Zimmer
an anständ . Herrn oder Früule n
zu vermieten . B119 :

Schützenstraßc 9V, III ., hübsch
möbl . Zimmer billig zu vermiet .

»» leiu -»r . 2, z . St . ist etn gut mü >l.
Zimmer sow . ein einfaches sogleich
zu vermieten . Bl 1984

Peitchcnstraßc 19, IV . , lks ., ist ein
gur möol . Zimmer mit sep . Eing .
auf sofort oder später zu verm .

Lraldgornstraße 6 sind ein großes
und kleines Zimmer , gut möbl . ,
sofort zu " ? rmie,en B11929

Zu erfragen 1 . Stock.
Walbhornstrape 36, Ecke Kaiserstr .,

sind 2 Zttnmer zu vermiet . , eines
mit sep . Eingang 3 Tr . Bl 1331

Werdtrstrahe 8, 111 . gut mövl.
Zimmer , in der Nähe des Stadl -
garlcnS und Vierordtbades zu
vermieten . 1311913

Bö ^ »inger,,r . o », Hth . 2. « t . i,r ein
gut möbl . Zimmer kos. od . später
bill . zu vermieten . B119s8

Zädringer,,raste vod , 4 . iat . i,t ein
hübsch möbliertes Zimmer an ein
Fräulein per sofort oder später zu
vermieten . B11989

Zä »,ringe » ,»r . 198, 3. <st . nächst der
Ritter,tr . ist ein gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Bll943

Zirkel 3. « t . Nahe Marttplajz
, st ein gut möbl . Zimmer mit gut .
Pension an eme » bess . Herrn zu
vermieten . Bl 1988

GeV . Lame oder Herr finden
sehr gute Pension
seinem Hause . Bl 1923
Näh . Kaiserstraße 186, 3 Trepp .
In guter >,r . v-amriie wird ein

junges Mädchen ,
das eine hiesige Leüran statt be¬
suchen will , bei Familienanschluß

volle Pension genommen .
Offerten unter Nr . Bl 1942 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

MietGesucne
4 Zirnmerwohnung

sonnige , mögt , freie Lage , in der
Süd - « . Südweststadt , evtl , auch
Oststadt , Nähe Bahnhof , per 1 .
Juli oder früher von pünktlichem
Mieter gesucht. Offert , mit kurzer
Beschreib, und Preis unt . Bl 1894
an die Er ved . der „B ad . Pre ffe" .
3 Zimmerwoyunng

von kinderlosem Ehepaar aus 1 .
Juli zu mieten gesuchtl Lage
Mittel - oder Südweststadt .

Offerten unter Nr . Bl 1859 cm
die Exped . der „Bad . Presse " .

3Zimmetwobnung von ruhiger
Familie auf 1 . Juli gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B11986 an die Expedition der
„ Bad . Presse "

._ 2U
3 Zimmcrwohnung , nur in bess.

Hause von kl. Familie 11 Kind )
per 1 . Juli , mögl . Ostsladt , ges .

Offerten unter Nr . Bl 1833 an
die Erved . der „Bad . Preffe " . _

Kaufmann sucht per 1 . Juli
schöne 3— 4 Zimmerwohnuug .

Offerten unter Nr . Bl 1871 an
die Exped. der^ „Bad . Preffe " .

Suche für beffere Dame auf 1.
Juli eine Wohnung , 2 gr . od . 3 kl .

Zimmer mit Mans . , in gutem
Hause , 2 .—3 . Stock Pdbs . Offert ,
mit Preisangabe unt . Rr . Bl 1991
an die Exp . der „ Bad . Preffe " er -
bctcn . Ost,'ladt ausgeschlossen .

Suche I WrWmer
mit 2 Lchlafi »mmer .

Offerten unter Nr . BH895 an
die Expedition der „ Bad . Pre sie " .

Möbliertes Zimmer,
möglichst mit voller Pension . Nähe
Herrenstratze zu mieten gesucht .
Orerten unter Nr . Bl 1994 an di «
Expedition der »Bad . Preffe " erb

Sturent sucht gut möbliertes

Zimmer
in guter Lage , bei kl - iucr Familie .

Offerten unter Nr . Bl >957 an di «
Expedition der . Bad . Preüe ",
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von Freitag den 1. bis Mittwoch den 6 . April '

den
Soweit Vorrat

Gardinen
3reite Gardinen , weiss und creme »j n

Meter 1.20, 90, 68, 54, OO 4
Schmale Gardinen , weiss und creme

Meter 54, 38, 24 , * 1/4
Abgepasste, Gardinen , weiss und creme *y65

Paar 6 .50 , 5 .75, 4 .75, O
Congress-Stoffe, weiss und creme

glatt und gestreift Meter 72, 55 , 45, * 04
Brise-Bises, weiss und creme

Stück 65, 55, 45, ÖU 4
Spachtel-Rouleaux mit hübschen 485

Durchbrüchen Stück 3 .45, 2 .60 , 2 .40, 1
Store-Stoffe, weiss und creme, . yo

glatt und gestreift Meter 1 .35, 98, I O 4
Store-Stoffe, altgold, 130 cm breit,

in neuen, modernen Dessins * JO
Meter 1 .85, 1 .45, 1

achstuch- ^ andschoner ÄM
hübsche Muster Starb ^Stadt

Portieren
Portieren-Stoffe, bordeaux und grün mit ßOhübschenBordüren, Meter 1.50,1 .20, 98, 75, * 0 4
Galerie-Borden, bordeaux und grün

Meter 55, 45 , 36, & 0 4
Leinen -Plüsch , ca, 130 cm breit cy65

Meter dr

Waschbare Tischdecken in grosser Aus- n r
wähl Stück 3 .45 , 2 .35 , 1 . 75, 1 .45 , 2/0 *

Tischdecken in Filztuch und Tuch 475
Stück 9 .50 , 7. 75, 6 .50 , 3 . 75, 2 .95 , 1

Schlafdecken
Jacquard-Schlafdecken n65

Stück 6 .25 , 5 75, 4 50 , 325 , *
Steppdecken , Ia Verarbeitung *Q5

Stück 16 50 8 25 7.50 , 650 , 5 . 75,
**

Waffeldecken in weiss und bunt 480
Stück 4 .25 , 3 . 65, 3 25 , 2 .85 , 2 45 , I

Zubehörteile
Gardinen -Halter, weiss, creme, farbig A ,

Stück ,25, 16, 8 *
Gardinen -Rosetten Stück 18, 15, 12 Q ^
Zugvorrichtungenfür Gardinen, 70 .

‘ück io 4verstellbar Stück
Zugvorrichtungen für Stores, SO .

verstellbar Stück 4/0
Brise-Bise-Stängchen zum Ausziehen ^ .

Stück 24, * *»
Holz-Galerien und Eisen-Stangen

bis 250 cm lang
Ringband, weiss und creme, Meter f2 b
Porzellan- Quasten Stück■10, 7,4 b
Brise-Bise-Ringe, gedreht Dtz . t2 b
Bein-Ringe Dtz . 7, 6, 5 4
Verzinnte u. Messing-Ringe Dtz . 12,8, 6, 4 4
Rouleaux-Kordel , weiss und creme, ßf \ ,

in Stücken ä 40Mtr . 80 ä 20 Mir . *
in coulenr ä 20 Mir . ffQ 4

Linole
Breite 60 cm 67 cm | 90 cm

Meter \ 55,8 80 f 98 p 5 p 5
110 cm 130 cm 200 cm

pspops f5 p5 2 *5

Hohnungs -Veröni
Ich wohne jetzt

Karl ' Friedrichstr. 21
211848 Rechtsanwalt

1 . Karlsr her

Schjfferstraste SÄ.
Täglich geöffnet von 11 Uhr vor¬

mittags vis abends 11 Uhr.
Mastige Fahrpreise .Neu gelegter Lansboden .

4983 * Die Direktion .

Vom 1 . April an btfindet $ich inser At *ler

Amalienstrasse 21
Pfeifer & Großmann

HischHnlit Bechtei .
Soeben frisch eingetroffen :

Holl. Schellfische , Kabliarrl See -
lachs. Seeaal , Rotzurrgsn,

Schollen, Seehecht . Wesersalm ,
Heilbutt rc., sr. Raucherwaren.

Täglich gebackene Fische .
Bl 172-? .-

'/

5031 3 .1 ArebiteKtsn .

Gcscliäftsübergabc .
Zur gefl . Nachricht , dass ich mit Heutigem das

von meinem verstorbenen .Manne und in letzter Zeit

Holz- und Kohlengeschäft
käuflich an meinen S‘ hwager , Herrn Herrn . Dörf -
liuger , übergeben habe.

Für das der Firma geschenkte Vertrauen höfl .
dankend , bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nach¬
folger übertragen zu wollen, .

'

Schulmappen ,
Musikmappen,

Schultaschen
. bcf . loI .Stißfülir . empfiehlt
n größter Auswahl billigst

Kofferhans
Lssv' « . Lämmle, Kronen¬
straße 51 , nä Hst d. Kriegstr . >
Mitgl . d . Rab .- Sparvereins !

lür Tamen - u . Herren -Kleider ,
Lchubc , Stiefel u . s . w . Zahle
hohe Preise . Postkarte genügt .
Komme sofort. Bl 1598 .3.3

H . Blech ,
Walshornstratze 35 .

Bester AbnehNer

Frau L. Dörflinger ir.
Höfl. bezugnehmend auf Obiges werde ich das

Geschäft unter der gleichen Firma , und in unveränder
ter Weise weiterführe " uni bemüht sein , allen An¬
forderungen gerecht zu werden .

VON Mt .Gleichzeitig spreche ich auch meinen verbind ).
Dank aus für das der Firma 1,. Dörfllnger ,
C o 1 on i al w aren , seit 46 Jahren entgegengeb achte
Vertrauen . 5014.2.1Hochachtend

• d
r.5 Eisenwaren, 4416

Waldstratze Nr . 51
Rabattmarken .

Herrn . Dörflinger.
Firma L . Dörflinger ir . «m ttag - uit» Abendttsch , gut

bürgerlich , findet junger Mann .
811930 Z8hringers1r . Ä0a,8 . St . l.. « . . . Kontor : Douglassti *. 16 . Einig zu verkaufen

feiner P ü ) i' diwan , 2 tür . Spiegel¬
schrank . Büfett , Bersch . B11921

Akadewiestr . 48 , parterre .

Antike Wanduhr Damenrad , Zuer¬
st billig zu verkaufen . B11944

Karl -Friedrichfir . 1k. Hinterhaus .
m . Glockenspiel (Kuriosum ) zu verk
B11945 Sirschstr. 33. 2 . St .

fluujLzvuutzium M

zugleich Hyeaterschute (Apern- und Schauspielschule ).
Unter dem Protektorat Ihrer Uömg ! . Hoheit der Grotzherzogm Luise von baden.

Beßm M Smmümtö om 15. April lg 10.
Mump »™» »«— —

Der Unterricht erürcckt sich üb r alle Zw ige der Mn 'ik « nd der Schauspielkunst »nd
wird indeulschcr, englischer, sr -uizösischcr und italienischer Sprache erteilt.

Zur Aufnahme in die Vordere tungsklassen find musikalische Vorkenntuisse nicht erforderlich .
In den Lebrerverband sind neu eingetreten :

für Gesang : Fräulein Elisabeth Gsilzuiami und
Fräulein CSabriele von H ’eeeh ,

für Klavier : Fräulem Anna Mozer . n j je j
Am 1 . Mai d . I . tritt Herr Kammersänger KUQ01I VOH Ms ! Uc

als Gesangslehrer u. Leiter der Opernschnle , die in umfassender Weise neu organisiert
wird , ein . Anmeldungen für seinen Unterricht werden schon jetzt entgegengenommen .

Tie Satzungen des Großh. Konservatoriums für Munk , die den Unt rrichtsvlan und alle
Angaben ü er die rlimiah.neb .dingmucn uni da ; Schulgeld euchUten , sind kostenfrei zu beziehen
du ch die Direktion , durch die Hofnm kolienh-indlungeii von Fr edrich Doert und Hugo Knntz ,
du- Musiialicn mndlung n von Fritz Müller und Franz Tatet (vorm Hans Schmidt ) , durch die
Herren Hoiviaiiosoricfa rtkanlen Ludwig Ichweisgnt und Heinrich Maurer , d ePianofortchri dlnng
von Jakoo .iknnz und die Hof .nstrumeiuenhon düng von Johann Padewet in Karlsruhe . 4 94 2 1

Anm ldungen sind bis zum 4 . Arril schriftlich u. von da au schriftlich oder mündlich zu richlen an den

Dittklor Hollst $mw Heinrich Ordenstein , «ophienstratze 35.
Sprechstunden tä lich — ansterSonntags — von 2 - 3 Uhr na " mittags ; während der

Zeit vom 24 . März bi » 4 April (C erfeiiett ) keine Sprechstnnde « .

Srindikatfveres

8
G. m. b . H.

Karl Riess , Karlsruhe ,
empfiehlt tu bewährter Dualität zu bekannt billigen Preisen

Alle soitin Kohlen, Koks , Brikets, Anthracit|
Anthracit-EifornMets »n Holz.

Erstklassige Ware — Prompte Bedienung
Garantie für volles Gewicht . -

Guten Mittag - und Abendtisch
mpfiehlt Bl 1939

Kreuzsttaste 30 . 3. Stock .
2 Tennisschläger fu

n&
öerS :

Bll909 Wilhelmstr . 48, 1 . St
Sportswagerr lsilbergrau ), r.ti

Dach, zum Verstellen , sehr gut e>
halten , billig abzugeben . ff . ffrtz
Weltzienftr . 34. 2 . St ., r . BUS
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